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Neue Kämpfe im Westen .
ts französische Armeekorps zurückgeworfen .

Großes Hauptquartier , 58. September . ( W. T . B. ) Die mittlere Heeresgruppe der Franzosen — etwa zehn Armee

korps — wurde gestern zwischen Reims und Verdun von unseren Truppen zurückgeworfen . Die Verfolgung wird heutx

fortgesetzt .
Französische Vorstöße aus Verdun wurden abgewiesen .
Seine Majestät der Kaiser befand sich während des Gefechts bei der Armee des Kronprinzen und verblieb die Nacht inmitten

der Truppen . Der Generalquartiermeister .
von Stein .

Die Riesenschlacht von Lemberg .
W ! e n , 2 . Sepkember , 9 Uhr vormittags . ( W. T . B. )

Die einwöchige erbitterte Schlacht im Räume Zamosc -
Tyfzowcze führte gestern zum vollständigen Siege der Armee

Auffenberg . Scharen von Gefangenen und bisher 169 Ge -

schütze wurden erbeutet . Die Russen befinden sich im Rück -

zuge über den Bug . — Auch bei der Armee Dankl , die nun

Lublin angreift , sind ununterbrochen Erfolge zu verzeichnen .
— In O st g a l i z i e n ist Lemberg noch in unserem Besitz ,
gleichwohl ist dort die Lage gegenüber dem starken und über

legenen russischen Borstoß sehr schwierig .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

H o e f e r , Generalmajor .

die neuen Schlachtberichte .
Die kurze Meldung aus dem Großen Hauptquartier be -

weist , daß der zweite Hauptakt der großen Völkertragödie im

Westen begonnen hat . Die Franzosen suchen den Vormarsch
der deutschen Fronttruppen und den Anmarsch der aus Belgien

vorstoßenden deutschen Flankenarmeen durch eine verzweifelte

strategische Defensive aufzuhalten , eine Defensive , die natür -

lich einzelne Versuche einer taktischen Offensive nicht aus -

schließen . Solche Versuche sind die mißglückten Vorstöße
aus Verdun gewesen .

Ob die 10 Armeekorps der mittleren französischen Heeres -

gruppe sich nur defensiv verhalten , oder auch einen Vorstoß

versucht haben , geht aus der Meldung nicht hervor .

Sicher ist aber , daß in den Kämpfen bei Reims und

Verdun das erste Glied einer Kette von neuen großen

Kämpfen zu erblicken ist , in denen zunächst über das Schick -

sol von Paris , dann aber das von ganz Frankreich entschieden

wird .

Auch die österreichische Armee kann am Abschluß
der Schlachtwoche von einem Teilerfolg ihres linken

Flügels und des Zentrums berichten . Dagegen ist die Stel -

lung in Ostgalizien gegenüber dem Vordrängen der russischen

Uebermacht offenbar bedroht und Lemberg , die Haupt -

stadt Galiziens , gefährdet .

Wieöer ein Sperrfort genommen .

Großes Hauptquartier , 2 . September . ( V. T. ö. )
die 5esie Givet isi am 31 . siugusi gefallen .

Das Fort Givet oder , wie es auch genannt wird ,

Charlemont , gehört zu der ersten Linie der Grenzbefestigungen
in der französischen Nordostfront , von der bereits die Festen
Longwy , Montmödy und das Spcrrfort Les Ayvelles in

deutschem Besitz sind . Die noch zur ersten Linie gehörenden

Befestigungen Hirson , Maubcuge , Fort Carzies , Fort Conde

sur I ' Escaut . Fort de Flines , Fort de Maulde sind noch in

französischem Besitz .
Dahinter liegen als zweite Linie die starken Festungen

Verdun . Reims , Laon und La Fsre .
Givet ist eine Kantonstadt im stanz ösischen De -

hartement ArdenneS , auf beiden Ufern der Maas ,
Mit etwa 6000 Einwohnern . Es war früher eine

sehr starke Festung , von der heute nur ein Teil . Charlemont ,
als Sperrfort ausgebaut ist . Im Jahre 1815 wurde Givet

durch die Preußen und später durch die Russen belagert .

Einnahme wurde durch den Friedensschluß verhindert .

Seitdem sind die anderen Befestigungen Givets aufgelassen
und nur Charlemont beibehalten worden .

Zranzö' sisihe Darstellung üer Kriegslage .
Ein an der holländischen Grenze weilender Sonderbericht -

erstatter der „ Köln . Ztg . " drahtet : Laut Antwerpener Meldung
soll die Stadt M e ch e l n gestern abermals von deutschen
Truppen beschossen worden sein .

Nach einem gestern ausgegebenen Bericht deS fran -
zösischen Kriegsmini st eriumS werden ernste Rück -
schlage eingestanden .

Weiter soll nach der Antwerpener Meldung in den
Vogesen der Angriff seit zwei Tagen wieder aufgenonimen
sein . Der Kampf in dieser Gegend beginne auf Belagerungs -
krieg hinauszukommen . Französische Truppen hätten der

Kronprinzenarmee eine Niederlage bereitet , später aber Rück -
schlüge erlitten . Die gesamte Truppenmacht hätte sich ge -
zwungen gesehen , sich bis zur Maas zurückzuziehen . Gegen -
wärtig sei ein allgemeiner Kampf im Gange zwischen Maas
und Rethel , dessen Ausgang noch nicht vorauszusehen sei.

Die Dum- Dum- Geschoste .
Berlin , 2. September . ( 23. T. B. ) Unsere Armeen haben , wie

schon gemeldet , den gefangenen Franzosen und Engländern Taulende
von Jnfanteriepatronen mit vorn tief ausgehöhlten Gefchotzspitzen
abgenommen . Die Patronen befanden sich zum Teil noch in der
mit Fabrikstempel versehenen Packung . Die maschinenmäßige An -
fertigung dieser Geschosse ist durch ihre Zahl und Art unzweifelhaft
festgestellt . Im Fort Longwy ist eine derartige Maschine vor -
gefunden worden . Die Patronen sind also von der Heeresverwaltung
den Truppen in dieser Form geliefert worden . Gefangene englische
Ofsisiere versichern auf Ehrenwort , dah ihnen die Munition für
ihre Pistolen ebenfalls in derartigen Geschossen geliefert sei . Die
Verwundungen unserer Krieger zeigen die verheerende Wirkung
dieser Dum- Dum - Geschosse . Während Frankreich und England unter
grober Verletzung der Genfer Konvention Geschosse zulassen , deren
Verwendung das Merkmal einer barbarischen KriegSführung ist , hat
Deutschland die völkerrechtlichen Bestimmungen genau beobachtet .
Im gesamten deutschen Heere ist kein Dum- Dum- Geschoß zur Ver -
Wendung gekommen .

Die �age in Antwerpen .
Amsterdam , 2. September . Alle hier von der belgischen

Grenze eintreffenden Rachrichten lassen erkennen , daß der eiserne
Ring um Antwerpen sich enger und enger zu schließen beginnt .
Schon gerät man in der provisorischen Hauptstadt in Besorgnis »
was mit den 10 000 unnützer Esser geschehen soll , die au » dem
Innern des Lande » nach Antwerpen geflüchtet sind . Der General -
kommandant Dufour hat den Befehl erlassen , daß alle Zivil -
Personen , die nicht bi » zum 1. August ständigen Wohnsitz in Ant -

wcrpcn hatten , die Stadt bis zum 1Z. September zu verlassen
haben .

Die Eisenbahnen in Delgien in üeutsther
Verwaltung .

Stuttgart , 2. August . Das Generalgouvernement von

Belgien hat die Verwaltung der belgischen Eisenbahnen durch

deutsche Eisenbahnbeamte in die Wege geleitet . Um zum
Ausdruck zu bringen , daß diese . Bahnen unter der Verwaltung
des gesamten Reiches stehen , sind Eisenbahnbeamte aller

deutschen Bundesstaaten , die eigene Bahnverwaltungen br

sitzen , zum Betriebe abkommandiert worden . Nachdem
preußische , bayrische und sächsische Eisenbahner bereits nacl ;

Belgien abgegangen sind , haben nunmehr auch 4 0 0

württembergische Bahnbeamte Befehl erhalten .
in Belgien mit tätig zu sein . Ihre Ausreise erfolgt heute .

Deutsche Luftschiffe über Paris
und Antwerpen .

Rotterdam , 2. September . Nach hier eingetros -
fencn Meldungen sind nenerdings sowohl über Antwerpen
wie über Paris deutsche Luftschiffe erschienen , die Bombe n

abgeworfen haben .

vom östlichen Kriegsschauplatz .
Das polnische Schlachtfeld .

Ueber die Kriegslage im Gsten
schreibt das „ Militär - Wochenölatt " vom 1. September :

„ Wenn man die Kriegslage im Osten beurteilen will , so müssen
die Operationen der Deutschen und Oesterreicher im Zusammenhan g
betrachtet werden , da dem russischen Ansturm von Ost die geschlossene ,

fest verbundene österreichisch -deutsche Front gegenübersteht . T' >

Linie des russischen Angriff » reicht vom nördlichen Ostpreußen übe !

die Linie Jnsterburg —Angerburg —OrtelZburg —Lublin —RawaruZl, .

( nordwestlich Lemberg ) —Zloczow bis Czernowitz dicht an der

nordrumänischen Grenze . Der Einfall in Ostpreußen



erfolgte wie bekannt nördlich deS Pregel sowie gegen die Linie

Jnsterburg —Angerburg . Ob und wie weit dieser Borstoß vor -

genannte Linie augenblicklich überschritten hat . ist nicht bekannt
Ein zweiter Vorstoß südlich der masurischen Seen
vorbei führte vom Narew her in der allgemeinen Richtung
auf Allenstein —Osterode . Dieser Vorstoß , an dem feindlicher
seitS fünf Armeekorps und drei Kavalleriedivisionen — wahr >
scheinlich die deS Warschauer Militärbezirks , VI. , XV. und
XXVIII . KorpS und zwei andere Armeekorps des Inneren , sowie
die Kavalleriedivisionen ö, 13 und 1ö — teilgenommen haben .
ist erfreulicherweise durch die Schlachten bei Gilgenburg und Ortels

bürg am 29 . August nicht nur abgewiesen worden , sondern große
Teile dieser russischen Armee sind vernichtet . Der Rückzug des

Restes wird hinter den Narew führen und vielleicht erst wieder in
der Linie der Festungen Nowo —Georgiewsk —Zegrze —Lomza zum
Stehen kommen .

Welche Linie die verbündeten Truppen , die über
Kielce und Lodz vorbeipiarschiert sind , erreicht haben ist un

bekannt .

Am 26. und 27 . August hat eine österreichische Armee
bei K r a § n i k und nördlich fünf Armeekorps des rechten Flügels
der russischen Hauptarmee entscheidend geschlagen . Ter Feind wird

inzwischen über Lublin zurückgeworfen sein und seine nächste Zu
flucht in der Festung Brest - Litowsk suchen . Die selbständige Kavallerie
der bei Lublin siegreichen österreichischen Armee kann sich bereits

der Teilstrecke Grodno —Bielostock — Warschau der großen Linie

Petersburg —Wilna —- Warschau —Wien genähert haben , die für
den Nachschub an Munition und Verpflegung der nach Ostpreußen

eingefallenen russischen Truppen von höchster Wichtigkeit ist . Die

Siege bei OrtelSburg und KraSnik können vielleicht die nördlich der

masurischen Seen in Ostpreußen über die Angerapp eingedrungenen
russischen Kolonnen zum Zurückgehen veranlassen .

Der Haupt st oß der Russen richtet sich, soweit bis jetzt
bekannt , gegen die bereits bezeichnete Linie Rawaruska —Zloczow
Mittellinie auf Lemberg und gegen Czernowitz ; nach Wiener Mel -

düngen soll der Kampf zunächst auf dem linken Flügel recht günstig
stehen . Gelingt eS, den Feind in der Gegend nördlich und westlich

Lemberg entscheidend zu schlagen , was durch teilweises Eingreifen
der siegreichen Armee von KraSnik her wahrscheinlich ist , so würde
ein Rückzug der russischen Armee in die großen Sümpfe
WolhynienS führen und hier ihre Auflösung bewirken können .

Ob die Russen eS wagen werden , mit ihrer Südarmee in

rumänisches Gebiet einzudringen , um weiterhin in Ungarn
einzufallen , kann mit Ruhe abgewartet werden . "

Die russische Heeresleitung über die

Kriegslage .
Petersburg , 1. September . ( W. T. B. ) ( Meldung der

Petersburger Tclegraphen - Agentur . ) Ein Communiqus aus
dem Stabe des Generalissimus besagt : Im südlichen Ost -
Preußen führten die Deutschen erhebliche Verstärkungen von

ihrer ganzen Front heran und griffen mit erheblich über

legenen Kräften unsere beiden Armeekorps an . Diese erlitten

starke Verluste durch die schwere Artillerie , welche die Deutschen
aus den benachbarten , an der Weichsel gelegenen Festungen
herangebracht hatten . In diesem Kampfe fiel General

Samsonow . Wir sind weiter in Fühlung mit dem Feinde
und führen neue Verstärkungen heran .

Auf der österreichischen Front werden die hartnäckigen
Kämpfe fortgesetzt .

Der Seekrieg .
Rettung der Mannschaften öes Hilfs¬

kreuzers �Kaiser Wilhelm " .
Berlin , 2. September . ( W. T. B. ) Nach eiuer tele -

graphischen Meldung des Kommandanten des nach einem Ge -

fecht bei Rio del Oro versenkten Hilfskreuzers „Kaiser Wilhelm
der Große " ist wahrscheinlich die gesamte Besatzung ge -
rettet .

die sozialen Zustände
in Rusflsch - Polen .

Das blutgetränkte Land an der Weichsel wird von neuem

ganze Ströme Menschenblut einsaugen . Die zurückweichenden
Truppen desZaren verwüsten Polens Fluren , die deutschen
und österreichischen Truppen rücken ein und es ist wahrscheinlich ,
daß im Osten des Landes große , entscheidende Schlachten ge -
schlagen werden . Gerüchte schwirren umher von der Bildung
einer „ polnischen Nationalregierung " , von einem bewaffneten
Aufstand , von „polnischen �Legionen " . Eifrige Zeitungs¬
schreiber ziehen bereits Striche auf der Karte Europas und

zirkeln den polnischen „Pufferstaat " ab , der zwischen Deutsch -
land und Rußland geschoben werden soll , Andere zerbrechen
sich den Kopf , woher die Polen sich einen König holen sollen .

Lassen wir diese Konjunkturalp olitik , die gar sehr nach der

Bicrbank schmeckt , und suchen wir uns ein Bild zu machen
von den tatsächlichen Verhältnissen in Russisch - Polen . Es tut

um so mehr not , als die Kenntnis polnischer Dinge in Deutsch -
land minimal ist .

Schon über die Volkszahl bestehen irrige Anschauungen .
Nach den letzten uns vorliegenden amtlichen Schätzungen ( die

letzte Volkszählung fand 1897 statt ) wird die Bevölkerung der

zehn Gouvernements Nussisch - Polens im Jahre 1909 auf
11935 000 Köpfe angegeben . Die Bevölkerung vermehrt sich

ziemlich stark , ntau hat also heute wohl mit einer Volkszahl
von annähernd 12' / , Millionen zu rechnen . Der Flächen -
inhalt des Landes lvird auf 127 003 Quadratkilometer an -

gegeben . ( Zum Vergleich sei angeführt , daß die Provinzen
»Ostpreußen , Wcstprcußen , Posen und Schlesien 131 883

Quadratkilometer umfassen mit einer Bevölkerung von rund
12 Millionen im Jahre 1910 . ) Das Land ist also stark be -

siedelt , denn es kommen annähernd 94,3 Einwohner auf den

Quadratkilometer . ( Zum Vergleich : in Preußen sind es

115,2 Einwohner , ivobei die Zahl zwischen 55,8 in Ostpreußen
und 263,7 im Rheinland schwankt . )

Trotz der erheblichen Industrie ist Russisch - Polen jeden -

falls noch vorwiegend Agrarland . Annähernd 9 Millionen

Menschen wohnen auf dem Lande und leben vom Ackerbau .

Abgesehen von den paar Tausend Gutsbesitzern mit ihren
Familien sind es annähernd 7' / , Millionen bäuerlicher Be¬

völkerung . ( Dieser ist auch der sog. Kleinadel zuzuzählen ;
es sind das die Nachkommen von Bauern , die in früheren
Jahrhunderten geadelt wurden , wenn das ganze Dorf dem
Lande besondere Kriegsdienste leistete , aber sie unter -

scheiden sich ihrem Besitz und ihrer Lebens -

Haltung nach wenig von den Bauern . ) l ' /z Millionen

sind besitzlose Landarbeiter . Von dem gesamten
Boden sind etwa 45 Prozent in Händen der Großgrund -
besitzer , 35 Prozent in den Händen der Bauern . Unter diesen
bildet sich in der letzten Zeit eine wohlhabende Schicht von

Großbauern , dagegen kann man die Zahl jener Bauern , die

nicht über genügenden Landbesitz verfügen , um ihre Familie
zu ernähren , auf 65 Prozent der Gesamtzahl schätzen . Man

nrnß da in Anschlag bringen , daß infolge der Sperrung der

Grenze Deutschlands für Vieh und der hohen Zölle einerseits ,
der geringen Kaufkraft der einheimischen Bevölkerung anderer¬

seits , der Absatz von Vieh und anderen wertvollen Produkten
erschwert ist und der polnische Bauer daher nicht intensiv

wirtschaften kann ; bei extensiver Wirtschaft aber ist ein Besitz
von 7' /z Hektar kaum ausreichend für eine Familie .

So erklärt es sich , daß das flache Land in Russisch - Polen
ein enormes Angebot von Arbeitskräften aufweist . Vollständig
proletarische Landarbeiter konkurrieren mit einer gewaltigen
Zahl von Kleinbauern . Diese Arbeitskräste bieten sich als
Wanderarbeiter in Deutschland an , gleichzeitig aber strömen sie
der polnischen Industrie zu , wo sie auf die Löhne der städtischen
Arbeiterschaft drücken .

Die städtische Bevölkerung beträgt annähernd 3>/z Millionen

Köpfe . Die Zahl der Städte von einiger Bedeutung ist in -

dessen gering . Warschau zählte nach amtlichen Angaben
im Jahre liX ) 9 rund 763 000 Einwohner , wobei aber die stark
von Arbeitern bevölkerten Vorstädte nicht mitgezählt sind ;
man kann also die Bevölkerung jetzt auf annähernd eine
Million schätzen . Lodz dürste von einer halben Million nicht
weit entfernt sein . Es folgen C z e n st o ch a u mit annähernd
75 000 , Sosnowitze ( im Kohlenrevier ) mit 83 000 ,
Lublin mit 65 000 . Dann kommen 12 Städte mit
20 000 bis 50 000 Einwohnern ( K a li s ch . B e n d zi n ,
Pjotrkow , Radom , Pobjenitze , Wlotzlawek ,
K j e l tz e , T o m a s ch o w , L o m s ch a , S u w a l k i ,
Sjedltze , Zdunska Mola ) . * Die Großindustrie kon -

zentriert sich in Warschau , seinen Vororten und einigen in
der weiteren Umgebung gelegenen Orten ( Schirardow ,
Pruschkow usw. ) , in dem Lodzer Jndustrierevier und im

Kohlenrevier von Dombrowa - Sosno Witze . Die be -

deutendste Rolle spielen dabei die Textilindustrie , die Montan -

industrie , die Maschinenindustrie , die Lederindustrie und die

keramische Industrie . Sie sind samt und sonders auf den

Export nach Rußland angewiesen , der gut zwei Drittel ihrer
Produktion absorbiert .

Während aber in den kapitalistischen Ländern Westeuropas
das Bestehen einer blühenden Exportindustrie auch die Ent -

Wickelung aller Gewerbe beschleunigt , die den Bedarf dieser
industriellen Bevölkerung befriedigen , ist das in Russisch - Polen
in weit geringerem Maße der Fall . Diese polnische Groß¬
industrie leistet eben unglaubliches in der Ausbeutung der

Arbeiterschaft . Das übermäßige Angebot an Arbeitskräften
aus dem flachen Lande und der furchtbare Druck des Zaris -
mus , der verhindert , daß sich die Arbeiter organisieren können ,
erklärt daS zur Genüge . Deshalb bleibt die Lebenshaltung
der Arbeiterschaft eine elende und alle jene Gewerbe , die die

Bedürfnisse dieser arbeitenden Massen befriedigen , kommen

nicht zur Entfaltung .
Ein weiteres Charakteristikum der polnischen Zustände

sind dann die verkommenen kleinen Landstädte , die weder
leben noch sterben können . Es gibt 73 Städte , von denen

jede weniger als 10000 Einwohner hat , wobei manche kaum
2000 zählen . Zum Teil sind es Orte , die früher einmal , als

der Handel andere Wege einhielt , Bedeutung hatten und seit
dem Bau von Eisenbahnen verkommen sind . Andere wieder

sind entstanden , weil der Adel „ Städte " gründete , die nichts
weiter waren , als Marktflecken , und die Bedeutung hatten ,
daß der adlige Besitzer sich Abgaben von den gehandclten
Waren zahlen ließ . In diesen verkommenen Orten drängt sich
nun eine Bevölkerung von über zwei Millionen Menschen
zusammen . Davon ist ein großer Teil Juden . Während in

den größeren Städten die Juden in der Minderheit bleiben

( in Warschau bilden sie ein Drittel , in Lodz ein Fünftel der

Bevölkerung ) , bilden sie in manchen dieser Nester bis zu
80 Proz . der Einwohnerzahl . Hier herrscht nun das krasseste
Elend . Ein großer , ein viel zu großer Teil der Bevölkerung
dieser „ Städte " lebt vom Kramhandel , von der Ueber -

Vorteilung der Bauern . Ein anderer Teil treibt Gewerbe .

Aber das Handwerk hat in Polen noch mehr als in West -

europa seinen „ goldenen Boden " längst verloren . Dafür ist
eine andere Form aufgekommen : die Manufaktur mit dem

Schlvitzsystem . Kleider , Schuhe , Möbel , allerlei Tand werden
da hergestellt von Proletariern , die so billig arbeiten , daß
die Unternehmer , die allerdings zum großen Teil auch auf
keinen grünen Zweig kommen , imstande sind , mit der Fabrik
zu konkurrieren . Die Zustände im Londoner Ostend mit seinen
Slums erscheinen idyllisch im Vergleich mit jenen dieser

wlnischen Nester , wo eine über alle Maßen geknechtete Be -

völkerung in hoffnungslosestem Elend hinvegetiert .
Die Einverleibung in das Zarenreich ermöglichte das

Entstehen der Exportindustrie , der die Märkte des europäischen
und asiatischen Rußlands offen standen . Dadurch erhielt
Russisch - Polen eine wesentlich andere wirtschaftliche und soziale
Gestaltung , als die von Preußen und Oesterreich beherrschten
Teile Polens , es pulsiert dort ein bei weitem regeres Wirt -

chastliches Leben und der Klassenkampf hat viel schärfere
Formen angenommen . Trotz des Absolutismus , trotz der

barbarischen Verfolgungen ist die Arbeiterbewegung in Russisch -
Polen weit fortgeschritten , sowohl die polnischen wie die

üdischen Proletarier sind vom Geiste des Klassenkampfes
durchdrungen . _

Ib . Verlustliste .
Infanterie - Brigade 68 : Verwundet : 1 Offizier .

Lehr > Infanterie - Regiment : Tot : 1 Unteroffizier , 3 Mann .
Verwundet : 1 Offizier , 1 Unteroffizier , 13 Mann .

Grenadier - Regiment 3 : Verwundet : 23 Mann .

Grenadier - Regiment 4 : Verwundet : 3 Mann .

Grenadier - Regiment 7 : Verwundet : 3 Mann .

Leib - Grenadier - Regiment 8 : Tot : 3 Mann . Verwundet :
1 Offizier , 8 Unteroffiziere , 11 Mann .

Landwehr - Jnfantcric - Regimcnt 25 : Verwundet : 4 Mann .
Jnfanteric - Regimcnt 28 : Verwundet : 5 Mann .

Infanterie - Regiment 30 : Tot : 2 Mann .

* Wir geben die Ortsnamen in einer Schreibweise , die dem

deutschen Leser die Aussprache möglichst erleichtert .

Jnfanterie - Reglment 31 : Tot : 1 Offizier , 2 Mann .

wundet : 3 Offiziere , 5 Unteroffiziere , 82 Mann . Vermißt : 84 Mann .

Nrserve - Jnfanterie - Rcgiuient 32 : Tot : 1 Mann .

Brigade - Ersatz - Bataillon 34 : Tot : 1 Mann . Verwundet :

1 Unteroffizier .
Fiisilier - Regiment 35 : Verwundet : 12 Mann .

Reserve - Jnfantcrie - Rcgimcnt 35 : Verwundet : 1 Mann .

Füsilier - Regimcnt 40 : Tot : 1 Unteroffizier . Verwundet :

1 Offizier , 2 Unteroffiziere , 36 Mann .

Jnfanterie - Rcgiment 41 : Tot : 6 Unteroffiziere , 17 Mann . Ver «

wundet : 1 Offizier , 12 Unteroffiziere , 54 Mann . Vermißt :

5 Unteroffiziere , 24 Mann .

Jnfanterie - Regiment 46 : Tot : 1 Mann .

Jnfantcric - Regiment 51 : Verwundet : 1 Mann .

Jnfanteric - Regimcnt 52 : Verwundet : 1 Mann .

Jnfanterie - Regiment 53 : Verwundet : 6 Mann .

Jnfanterie - Regiment 54 : Verwundet : 1 Offizier , 2 Unter «

offiziere , 16 Mann .

Ersab - Bataillon Jnfanterie - Rcgiment 55 : Verwundet : 1 Unter «

offizier , 4 Mann .

Landwehr - Jnfantcrie - Rcgimcnt 55 : Tot : 1 Mann .

Jnfanterie - Regiment 56 : Verwundet : 1 0ffizier , 2 Unteroffiziere ,
23 Mann . Tot : 1 Mann .

Jnfanterie - Regiment 57 : Verwundet : 2 Mann .

Jnfanterie - Regiment 58 : Verwundet : 4 Mann .

Ersatz - Bataillon Jnfanterie - Rcgiment 58 : Verwundet : 1 0ffizier ,
9 Mann .

Jnfanterie - Regiment 59 : Verwundet : 2 Mann .

Jnfanterie - Rcgiment 60 : Verwundet : 2 Mann .

Jnfanterie - Rcgiment 64 : Verwundet : 2 Mann .

Jnfanterie - Regiment 65 : Verwundet : 2 Mann .

Laildwchr - Jnfauteric - Rcgimcnt 65 : Tot : 4 Mann . Verwundet :

5 Mann . Vermißt : 2 Mann .

Jnfanterie - Regiment 67 : Tot : 2 Mann ; Verwundet : 1 Mann .

Jnfanterie - Regiment 81 : Verwundet : 1 Mann .

Jnfanterie - Regiment 83 : Verwundet : 8 Mann .

Jnfanterie - Rcgiment 87 : Tot : 1 Unteroffizier , 4 Mann . Ver «

wundet : 1 Offizier , 20 Mann ; Vermißt : 1 Mann .

Jnfanterie - Regiment 96 : Verwundet : 1 Offizier , 1 Mann .

Jnfanterie - Regiment 113 : Verwundet : 1 Unteroffizier , 14 Mann .

Ersatz - Bataillon Jnfanteric - Regimcnt 113 : Verwundet : 2 Mann .

Jnfanterie - Rcgiment 115 : Verwundet : 3 Mann .

Jnfanterie - Rcgiment 116 : Verwundet : 1 Mann .

Jnfanterie - Regiment 132 : Verwundet : 1 Unteroffizier , 16 Mann .

Jnfanterie - Rcgiment 136 : Verwundet : 5Offiziere , 5 Unteroffiziere ,
25 Mann .

Jnfanterie - Regiment 137 : Verwundet : 1 Offizier , 10 Mann .

Jnfanterie - Regiment 138 : Verwundet : 1 Mann .

Jnfantcric - Regiment 144 : Tot : 17 Mann . Verwundet : 3 Osfi «

ziere . 9 Unteroffiziere . 64 Mann .

Jnfanterie - Regiment 155 : Verwundet : 2 Offiziere , 1 Unter «

offizier , 20 Mann .

Jnfanterie - Regiment 170 : Tot : 1 Unteroffizier , 8 Mann . Ver «

wundet : 3 Offiziere , 14 Unteroffiziere , 39 Mann .

Jnfanterie - Regiment 175 : Tot : 2 Offiziere . 3 Unteroffiziere ,
21 Mann . Verwundet : 3 Offiziere , 13 Unteroffiziere , 134 Mann .

Vermißt : 66 Mann .

Garde - Rescrvc - Jäger - Bataillon : Verwundet : 2 Unteroffiziere ,
2 Mann . Vermißt : 1 Mann .

Fefiungs - Maschincngcwehr - Adtrilung 15 : Verwundet : 1 Mann .
Stab der 3. Kavallcric - Divifion : Verwundet : 1 Mann .

Dragoner - Rcgiment 5 : Tot : 1 Offizier , 3 Unteroffiziere ,
7 Mann . Verwundet : 2 Unteroffiziere , 11 Mann . Vermißt :
7 Mann .

Gardc - Dragoner - Rcgiment 23 : Vermißt : 1 Mann .

Lcib - Dragoner - Regimcnt 24 : Tot : 1 Mann . Verwundet :

2 Unteroffiziere , 4 Mann . Vermißt : 1 Mann .

Husaren - Regiment 14 : Tot : 1 Unteroffizier , 4 Mann . Ver «

wundet : 2 Offiziere , 1 Unteroffizier , 6 Mann .

Feld - Artillerie - Rcgimcnt 11 : Verwundet : 1 Unteroffizier .
Ersatz - Abteilung Feld - Artillerie - Regiment 15 : Vermißt : 1 Mann .

Ersatz - Abteilung Feld - Artillcrie - Regiment 52 : Tot : 1 Unter «

offizier , 1 Mann . Verwundet : 4 Unteroffiziere , 10 Mann . Vermißt !
3 Mann .

Feld - Artillerie - Regiment 76 : Verwundet : 1 Mann .

Feld - Artillerie - Rcgimcnt 80 ; Verwundet : 1 Offizier , 1 Unter «

offizier , 7 Mann .
3. Jnfantcrie - MunitionS - Kolonne , 7. Armeekorps : Verwundet :

1 Unteroffizier , 1 Mann .

Landwchr - Fuß - Artillcric - Regiment 6 : Verwundet : 1 Mann .

BadischeS Pionier - Bataillon 14 : Tot : 3 Mann . Verwundet :

2 Unteroffiziere , 8 Mann .

Feldflieger - Abteilung , 5. Kompagnie : Tot : 1 Offizier .
Sanitäts - Kompagnien : Verwundet : 4 Mann .

Feld - Lazarett 2, 5. Armeekorps : Verwundet : 2 Unteroffiziere .

Außerdem bringt der „ Reichsanzeiger ' die Verlustlisten 3 und 4

der sächsischen Armee .

17 . Verlustliste .
Berlin , 2. September ( W. T. B. ) .

Garde - Füsilicr - Regimcnt : 1 Offizier verwundet , 8 Mann tot ,

24 verwundet .
5. Gardc - Regimcnt z. F. : 1 Offizier tot , 7 Offiziere verwundet ,

5 Unteroffiziere tot , 9 verwundet , 28 Mann tot , 129 verwundet ,

13 . vermißt .
Gardc - Grenadier - Regiment Nr . 5; 6 Offiziere tot , 9 verwundet ,

4 Unteroffiziere tot , 12 verwundet , 87 Mann tot , 109 verwundet .

Garde - Reserve - Schüpen - Bataillon : 1 Unteroffizier tot , 1 ver -

wundet , 1 Mann tot , 5 verwundet .

Reserve - Jnfantcrie - Regiment 3: 1 Unteroffizier verwundet ,

5 Mann verwundet .

Grenadier - Regiment 9: 1 Offizier verwundet , 1 Mann ver -

wundet .

Grenadier - Regiment 10 : 3 Unteroffiziere verwundet , 31 Mann

verwundet .
Rescrve - Jnfanteric - Rcgimcnt 24 : 1 Mann tot .

Jnfanterie - Regiment 30 : 3 Offiziere verwundet , 1 Unter «

offizier tot , 1 verwundet . 9 Mann tot , 36 verwundet , 18 vermißt .

Jnfanterie - Regiment 31 : 1 Mann verwundet .

Landwehr - Jnfanterie - Rcgiment 40 : 1 Offizier vermißt und

verwundet .

Reserve - Jnfanteric - Regiment 48 : 2 Man « verwundet .

Jnfanterie - Regiment 55 : 1 Unteroffizier wt , 8 Mann tot .

Reserve - Jnfantcrie - Regimeist 56 : 1 Mann verwundet .

Jnfanterie - Regiment 61 : 4 Unteroffiziere verwundet , 55 Man «

verwundet .
Landwehr - Jnfanteric - Regiment 65 : 1 Mann verwundet .

Grenadier - Regiment 89 : 2 Offiziere tot , 3 Unteroffiziere tot ,

5 verwundet , 3 vermißt , 11 Mann tot , 21 verwundet , 15 vermißt

Grenadier - Regiment 109 : 3 Unteroffiziere verwundet , 54 Mann

verwundet .



Anfanierie - Regiment 129 ; 6 Unteroffiziere verwundet , 88
Mann verwundet .

Infanterie - Regiment 149 : 6 Unteroffiziere verwundet , 17
Mann verwundet .

Jnfanterie - Regiment IM : 4 Offiziere tot , 4 verwundet , 4 ver¬
mißt , 2 Unteroffiziere verwundet , 5 vermißt , 5 Mann tot , 15 ver¬
wundet , 29 vermißt .

Infanterie - Regiment 165 : 1 Offizier verwundet , 1 Unteroffi¬
zier verwundet , 4 Mann verwundet .

Infanterie - Regiment 169 : 1 Offizier tot , 4 verwundet , 2 Unter -
offiziere tot , 21 verwundet , 2 Mann tot , 177 verwundet .

Jnfanterie - Regiment 175 : 1 Unteroffizier verwundet , 23 . Mann
verwundet .

Jäger - Bataillon 6: 1 Mann verwundet .
Zweites Landsturm - Jnfantcrie - Bataillon I : 1 Mann tot .
3. Kavallerie - Divisions - Ttab : 1 Unteroffizier verwundet ,

1 Mann verwundet .

Nlanen - Regimcnt 6: 1 Mann tot , 1 verwundet , 1 vermißt .
Feldartillerie - Rcgiment 4: 12 Mann verwundet .
Erfatzabteilung Feldartillerie - Regimcnts 15 : 1 Mann vermißt .
Landwehr - Batterie 15. Armeekorps : 1 Offizier tot , 2 verwundet ,

2 Unteroffiziere tot , 2 verwundet , 2 Mann tot , 31 verwundet .
1 vermißt .

1. Garde - Rescrve - FußartUlcrie - Regiment : 2 Unteroffiziere tot .
Eisenbahnbaukompagnie 5: 4 Mann verwundet .

Gemeinöehilfe im Kriege -
Der preußische Minister des Innern hat unter dem 28. August

folgenden Erlaß an die Geineinden herausgegeben :
Auf den mannigfachen Gebieten , auf denen sich während der

Dauer des Kriegszustandes die Notwendigkeit , helfend einzugreisen ,
bereits ergeben hat und in Zukunfl in zweifellos noch größerem
Maße�ergeben wird , fallen den Gemeinden die wichtigsten Aufgaben
zu. Selbst insoweit als das Reich oder der Staat die finanziellen
Lasten zu tragen haben , können sie bei der Ausführung ihrer Maß -
nahmen der Mithilfe der Gemeinden nicht entbehren . Darüber hinaus
liegen den Gemeinden eigene Pflichten ob, für die sie auch finanziell
aufzukommen haben . Die vornehm st e Pflicht ist das
Eintreten für alle infolge des Krieges hilfs «
bedürftige Personen , das sich als Ausfluß des Armen -
rechts darstellt , das aber in den jetzigen Zeitverhältnissen weder
rechtlich noch praktisch unter dem engen Begriff
b e r Armenpflege in die Erscheinung treten darf . Es wird
dafür zu sorgen sein , daß die Gemeinden für alle infolge des
Krieges hilfsbedürftig werdenden Personen — mögen sie im bis -
herigen Sinne als Arme oder als Kranke oder als Arbeits »
l o s e usw . zu betrachten sein — eine aus dem Rahmen der ge -
wöhnlichen �Armenpflege völlig heraustretende Kriegs wohl -
fahrtspflege üben . Rechtlich werden dadurch alle
Folgen , die mit dem Bezug von Armenunterstntzung
verbunden sind . auch außerhalb des Reiwsgeietzes von ,
15 . März 1999 beseitigt : sachlich eröffnet sich eine
erwünschte Beweglichkeit in der Art und dem Umfang der Zu -
Wendung , die nicht an die engen Grenzen der Armenpflege gebunden
ist : einerseits wird es nötig sein , den Begriff der Hilssbedürftigkeit
weil zu fassen , auf der anderen Seite müfsen in den Kreis der
zu Unterstützenden auch Personen einbezogen werden , die das Odium
der Armenhilfe nicht auf sich nehmen würden . . . .

Die in den einzelnen Gemeinden hervortretenden Bedürfiiisse ,
deren Befriedigung in das Gebiet der Kriegswohliahrtspflcge fällt ,
werden sich naturgemäß örtlich sehr verschieden gestalten . Es muß
darauf verzichtet werden , von hier aus allgemein reglementierend
einzugreifen . Nur darauf sei hingewiesen , daß eine Vermehrung der
Zahl der Obdachlosen unbedingt zu vermeiden rst. Die Gewährung
bacer Unterstützung zur Ermöglichung der Mietszahlung wird sich im

allgemeinen nicht empfehlen , vielmehr ist eine direkte Einigung
der Kommunen mit den Vermietern vorzuziehen . Es ist anzunehmen ,
daß dic ' e, angesichts der Unmöglichkeit , die Wohnungen anderweitig
zu vermieten , zu einem Entgegenkommen gegenüber den Kommunen

eher als gegenüber dem einzelnen Mieter geneigt sein werden . Es
wird sich hier die Ueberlassung der Wohnung zu einem Teile des bis -

lherigcn Mietszinses , zum mindesten bis dem Wirte eine anderweite

Vermietung gelingt , erreichen lassen , wenn ihm die Gemeinde

wenigstens den pünktlichen Eingang dieser verringerten Miete ver -
bürgt . Besondere Aufmerksamkeit wird auch dem Schlafstellen -
Wesen in den Großstädten zuzuwenden sein . Auch hier ist die

Erhallung der bisherigen Unterkunft in gleicher Weise zu erstreben .
Zm übrigeir werden leerstehende Wohnungen , außer Betrieb befind -
liche Fabrikräume , Herbergen zur Heimat , Wanderarbcilsslätten und

dergl . der Beseitigung der Obdachlosigkeit dienstbar gemacht werden

müssen .
Das wirksamste Mittel gegen Obdachlosigkeit bleibt natürlich in

allen Fällen die Schaffung von Erwerbsmöglichkeiten .
Nachdem ich in dieser Richtung im allgemeinen auf meine Erlasse
vom 21. August und vom 25. August d. I . verweise , hebe ich noch -
inalS besonders den Gesichtspunkt hervor , daß es wesentlich darauf

ankommt , möglichst viel Personen einen wenn auch nur bescheidenen

Verdienst zu erhalten . Sehr un - weckmäßig wird es daher sein ,
wenn seitens der Kommunen größere Lieferungen nur in einer

Losung vergeben werden . Das S u b m i s s i o n s v e r f a h r en

hat unter den jetzt geltenden Gesichtspunkten besondere B e -

denken gegen s i ch. Auswüchse des gewerblichen Lebens , wie

sie im finanziellen Interesse der Kommunen wesentlich durch das

SubmifsionSversahren beseitigt werden sollen , sind gegenwärtig kaum

zu befürchten . Wo sie gleichwohl auftreten sollten , sind in den Wirt -

schastlichen Gesetzen , die das Reick aus Anlaß dcS Krieges erlassen

hat . äußerstenfalls in dem Inhalt der militärischen Kommando -

gewalt , genügende Bekämpsungsmöglichkeiten gegeben .
Vielfach sind wirtschaftliche Schwierigkeiten darauf zurück -

zutühren , daß die Bevölkerung sich im Irrtum über den Einfluß deS

Kriegsausbruchs auf vertragliche Verpflichtungen , insbesondere auch

hinsichtlich der Mietszahlung , befindet . Hier wird eine allgemein

verständliche Belehrung von Nutzen sein über die allgemeine

Rechtslage und den Inhalt der wirtschaftlichen Kriegsgesetze , ins -

besondere der Bekanntmachung über die gerichtliche Bewilligung von

Zahlungsfristen vom 7. August d. I . betreffend die Anordnung einer

Geichäsrsaufsicht zur Abwendung des Konkursverfahrens vom

8. August d. I . , über die Folgen der nicht rechtzeitigen Zahlung
einer Geldfordernng vom 18. August d. I .

Allgeniein wird sich die Wohlfahrtspflege bester und wlrkiamer

als durch Hergabe von Barmitteln auf dem Wege der Natural -

l e i st u n g üben lassen . Dies wird besonders dann möglich sein ,

wenn die Kommunen ihre Arbeit in engen Anschluß an diejenige
der freiwilligen Liebestäligkeit bringen . Darauf , daß insbesondere

in den lokalen Instanzen die WohltStigkeilSbcstrebmigen sich nicht

zersplittern dürfen , sind die Landräle und Bürgermeister mit Nach -
druck hinzuweisen .

Ein beachtenswertes Beispiel für die praktische Wohlfahrtspflege
bieten die vom Roten Kreuz in Berlin ins Leben gerufenen
B ü r g e r s p e i s e h a l l e n . in denen Bedürftige für 10 Pf . em

nahrhaftes Mittagbrot erhalten . Es wird sich empfehlen . daß

Kommunen , die derartige Unterftützmigen in größcrem Umfange zu

gewähren haben , sich zwecks Einrichtungen von Speneballen mit den

Organisationen der freiwilligen Liebestätigkeit tn Verbnldung letzen

und alsdann , unter entsprechender Herabsetzung der baren Unter -

stützung , die Verpflegung der notleidenden Bevölkerung durch Aus -

gäbe von Speisemarken sicherstellen . Die Gewährung der Speise -

marken wird , je nach dem Grade der Bedurttigkcrt unentgeltlich

oder gegen Bezahlung erfolgen können . Es ' II hrerbei nicht aus -

geschlossen , den Preis in geeigneten Fällen 10 festzufetzen , daß er

zur Deckung der Selbstkosten ausreicht . Da erfahrungsgemäß die

einheitlich organisierte Verpflegung größerer Menschenmassen weit
billiger durchzuführen ist , als dies im Einzelhaushalt möglich
ist , so werden hierdurch zahlreiche Familien eine wesentliche
wirtschaftliche Erleichterung effahren , ohne daß den Kommunen
Unkosten entstehen . Soweit sich Organisationen zur Ein -
richtung der Hallen gegen Gewährung angemessener Zuschüsse
nicht bereit finden , würde die Errichtung der Speisehallen
gegebenenfalls unter Benutzung von Gebäuden , die im Zusammen -
hange mit dem Kriegszustände außer Verwendung stehen , unmittelbar
durch die Kommunen in Frage kommen . Die erzielten Ersparnisse
werden voraussichtlich recht erheblich sein . So beträgt z. B. der
Durchschnittspreis für die gesamte Tagesbcköstigung in
größeren staatlichen Anstalten , die mit entsprechenden Küchen -
einrichtung - n versehen sind , nur 40 bis 42 Pf . Hierfür wird ge -
liefert :

1. täglich 559 Gramm Brot ,
2. morgens Vz Liter Kaffee ( von 19 Gramm Rohkaffeel ,
3. 8/4 bis 1 Liter Mittagssuppe ( Bohnen , Erbsen , Linsen , Graupen «

suppe mir Kartoffeln und Fettung ) ,
4. nachmittags Va Liter Kaffee ,
5. abends "/a Liter Suppe ( Mehl - , Reis - , Kartoffelsuppe ) .
Bei weitherziger Uebung der Kriegswoblfahrtspflege in dem dar -

gelegten Sinne ist zu hoffen , daß es den Gemeinden gelingen wird ,
ohne allzu große finanzielle Belastung Nahrung und Obdach für
alle

�ihre Angehörigen dauernd sicherzustellen , ohne daß ein Ein -
greifen der Aufsichtsbehörde zur Erfüllung dieser ihrer Pflicht nötig
wird .

politische Ueberflcht .
Tie Bereitwilligkeit der „ Bereinigten Staaten "

zur Friedensvermittelung .
Mit bezug auf die vom „ Vorlvärts " gebrachte Mit -

teilung über die Bereitwilligkeit des Präsidenten der Ver -

einigten Staaten zur Friedensvermittelung ist , wie uns ge -
schrieben wird , ergänzend zu bemerken , daß eine offizielle Er -

klärung des Präsidenten Wilson schon seit Beginn des

Krieges darüber vorliegt . Amerikanische Zeitungen vom
5. August dieses Jahres haben folgende , ihnen von Washington
zugegangene Meldung veröffentlicht :

„ Präsident Wilson hat seine guten Dienste als Vermittler
in der Europäischen Kriegssituation angeboten . Er hat dem Kaiser
von Deutschland , dem Zaren von Rußland , dem Kaiser von
Oesterreich , dem Präsidenten von Frankreich und dem König
von England folgende Botschaft zugehen lassen :

„ Als amtliches Haupt einer der Mächte , die den Haager Ver -
trag unterzeichnet haben , empfinde ich eS als mir gemäß Artikel 3
des Vertrages erloachsendes Vorrecht und Pflichlgcbot , Ihnen im
Geiste ernstester Freundschaft zu erklären , daß ich eine Gelegen -
heit , jetzt oder an irgendeinem anderen , für mehr
geeignet gehaltenen Zeitpunkt im Interesse des
Europäischen Friedens zu handeln , als eine Möglichkeit begrüßen
würde , Ihnen und allen Beteiligten in einer Weise dienen zu
können , die mir ewig eine Ursache des Dankes und Glückes
sein würde . '

Diese Botschaft des Präsidenten wurde dem StaatSamt und
von diesem den Gesandtschaften der bezeichneten Mächte zur Mit -
leilmig an ihre sämtlichen Regierungen übermittelt . "

Danach sind die Regierungen der kriegführenden Staaten

jeden Augenblick in der Lage , vermittelnde Schritte der Ver -

einigten Staaten herbeizuführen . Vielfach glaubt man , nur
einem Staat oder einer Staatengruppe , die sich erschöpft
fühlt , könne man zumuten , solche Schritte anzuregen . Das

ist aber ein zurückzuweisendes Vorurteil . Gerade ein

Staat , der ersichtlich im Vorteil ist , kann am ehesten die

Meinung kundgeben , es sei nun des vergossenen Blutes

genug , er verzichte gern auf das Weißbluten des oder
der Gegner , sofern diese zu annehmbaren Friedensbedingungen
sich bereit erklärten .

_

Auskunft über Deutsche im Ausland .

Der „ Neichsanzeiger " teilt in seinem nichtamtlichen Teile
mit , daß eine Zentralstelle errichtet worden sei , deren Auf -
gäbe es sein soll , die Verbindung zwischen den im feindlichen
Auslande lebenden Reichsdeutschen und ihren Angehörigen
herzustellen . Tie „ Z e n t r a laus ku n f t s sie l le für
Auswanderer " , Berlin W. 35 , Karlsbad 9/10 , deren
eigentliche Aufgaben gegenwärtig in den Hintergrund getreten
sind , hat die Funktionen dieses Vermittelungsamtes über -
nommen . In der Veröffentlichung des „ Reichsanzeigers "
heißt es dann weiter :

Diejenigen Personen , die über ihre Angehörigen im
feindlichen Ausland Auskunft zu erhalten wünschen , haben
sich mündlich oder schriftlich an die Zentralauskunftsstelle zu
wenden , und dabei möglichst genaue Angaben über die Person
und die letzte Adresse deS Gesuchten zu machen . Die Antrag -
steller erhalten , soweit die Angelegenheit nicht unmittelbar
erledigt werden kann , einen Vorbescheid , in dem sie wegen
Behandlung ihrer Anträge benachrichtigt werden . Die An -
träge werden nach Prüfimg und Sichtung dem Auswärtigen
Amte übersandt . Dieses zieht durch Vermittelung der mit
dem Schutze unserer Interessen betrauten fremden Ver -
tretuugen die gewünschten Auskünfte ein und übermittelt sie
der Zentralauskunftsstelle , die daraufhin die Antragsteller
bescheidet .

Außer den Auskünften über den Verbleib und das Er -
gehen der Reichsdeutschen im feindlichen Ausland erteilt die
Zcutralausknuftsstclle auch Ratschläge wegen der Möglichkeit ,
mit ihnen in Verbindung zu treten , oder ihre Rückkehr her -
beizuführen : ferner nimmt sie Gesuche um Ueberweisung von
Geld zur Unterstützung solcher Personen entgegen . Tie zu
überweisenden Geldsummen , die regelmäßig den Betrag von
500 Mark nicht überschreiten sollen , werden bei der Depositen -
kasse C der Deutschen Bank , hier , W. 9, Potsdamer Str . 134a ,
auf das zu diesem Zweck - besonders eingerichtete Konto der

Legationskasse des Auswärtigen Amtes einzuzahlen und die

Quittungen mit den entsprechenden Gesuchen der Zentral -
auskunstsstelle vorzulegen sein . Tie Gesuche gelangen sodann
gleichfalls an das Auswärtige Amt , wo das Weitere veran -
laßt wird .

Weitergehende Anträge , insbesondere auf Uebcrmitte -
lung von Pässen an Reichsdeutsche im feindlichen Ausland ,
auf Heimschaffung , auf Erteilung von Schutz , auf Erwirkung
von Schadenersatz , werden ausschließlich vom Auswärtigen
Amte erledigt . Ebenso scheidet die Auskunfterteilung über
die in Kriegsgefangenschaft geratenen Angehörigen unseres
Heeres und unferer Marine aus . da diese Auskünfte von den

militärischen Stellen durch Vermittelung des Auswärtigen
Amtes beschafft wenden .

Anträge auf Beschaffung von Auskünften über Deuffche
iin neutralen Ausland werden zweckmäßig weder an das

Auswärtige Amt noch au die neue Zentralstelle , sondern un -
mittelbar an das zuständige Kaiserlich Deutsche Konsulat ge -
richtet : die Schreiben sind in deutscher Sprache abzufassen
und unverschlossen abzusenden .

Zwei - und Ein Markschei « « .
Durch eineii unter dem 31. August bekannt gemachten Beschluß

des Bundesrates ist die Reichsschuldenverwalmng ermächttgt worden ,

nach Anordnung de ? Reichskanzlers außer den im § 18, Absatz 1

des Darlehnsgesetzes vom 4. August 1914 vorgesehenen Darlehns -

kassenscheinen auch solche auf Beträge von 2 und 1 M. auszustellen .

Nachdem die Silberprägungen in der letzten Zeit wesentlich ver -

mehrt und erhebliche Belräge kleiner Geldmünzen aus den Kasten
der Reichsbank in den Verkehr geleitet worden sind, stellt die Aus -

gäbe von Darlehnsscheinen in Beträgen von 2 und 1 M. ein

weiteres Miitel dar , um den Mangel an kleinen Geldzeichen , der

sich besonders in der ersten Zeit nach dem Kriegsausbruch gezeigt
bat , zu beseitigen . Die Darlehnskassenscheine fließen bekanntlich im

Austausch gegen Reichsbanknoten in die Reichsbank , so daß die

Zentralstelle des deutschen Geldverkehrs in die Lage kommt , auch
die kleinen Darlehnskafsenscheine in geeigneter Weise dem Verkehr

zu übergeben . Mit der Ausgabe der kleinen DarlehnSlastenscheine
— zunächst der zu 2 M. — wird in den nächsten Tagen begonnen
werden . _

Der neue Kurs in der Nordwari .

Wie der „ Berliner Lokal - Anzeigcr " mitzuteilen weiß , hat
der neue Obcrpräsidcnt von Schleswig - Holstein , Herr
v. M o l t k e bereits ernstlich begonnen , die Fehler seines
Anitsvorgängers wieder gut zu machen . Den Zeitungen :
„ Hcjmdal " und „ Flensborg Avis " ist gestattet worden , wieder

in dänischer Sprache zu erscheine » . Ebenso

wurden Vorkehrungen getroffen , daß die in „Schutzhaft "

genommenen Dänen Nordschleswigs wieder

freigelassen wurden .
_

Ein Protest der Misstonen .
Hohe geistliche Würdenträger der katholischen Kirche verbffent »

lichen einen Protest gegen das Hineintragen deS Krieges in unsere
afrikanischen Kolonien , das von England veranlaßt fei . Ein wahres
Entsetzen müsse alle Freunde des christlichen Mission » werte » und

jeglicher zivilisatorischer Kolonialarbeit bei dieser Nachricht er -

greifen . Das Missionswerk sei durch internationale Abmachungen
als «in gemeinschaftliches Werk aller christlichen Nationen anerkannt
und unter internationalen Schutz gestellt . In der Kongoakte ( Art . 11 )
sxi ausdrücklich vereinbart , daß kriegerische Verwickelungen unter

europäischen Mächten nicht auf afrikanisches Gebiet übertragen
werden dürften , vielmehr die Signatarmächte solidarisch für Auf -
rechterhaltung der Ruhe zu sorgen hätten . Alle Teilnehmer an

dieser internationalen Vereinbarung hätten fich verpflichtet , da ?

Missionswerk zu unterstützen . Dann heißt es : „ Die Schaden , die
aus einem afrikanischen Kolonialkriege entstehen müssen , treffen
nicht nur Deutschland , sondern gleichzeitig alle Kolontalmächte ,
England nicht ausgenommen . Bisher standen in Afrika vor den

Augen der Eingeborenen die Weißen als geschlossene Einheit da .

Nunmehr soll ihnen ein blutiger Kampf zwischen Weißen vorgeführt
werden , bei dem die Eingeborenen �unvermeidlich Partei ergreifen
müßten . Jeder Kenner der Lage weiß , welches gefährliche Spiel
das bedeute . " Am Schlüsse des „ Notschreies der katholischen
Missionen an die christlichen Mächte " erhebt sich der Aufruf zu einem

nochmaligen Protest „ im Namen der großen gemeinsamen Aufgaben
der Verbreitung des Christentums und christlicher Gesinnung , za im
Namen der Menschlichkeit " .

Beamte und Kriegsfürsorge .
Verschiedentlich — auch im „ Vorwärts " — ist angeregt worden .

ob die festbesoldctcn Beamten nicht zugunsten der Kriegsteilnehmer ,
ihrer Familien und der vielen Arbeitslosen auf einen Teil ihrer
Bezüge verzichten wollten , nachdem doch auch z. G. alle sozialdemo¬
kratischen Parteiangestellten und alle Gewerkschaftsbeamten ein
Viertel bis ein Drittel ihrer Gehälter zur Verfügung gestellt
hätten . Die Anregung ist aber auf steinigen Boden gefallen ; lange
hörte man überhaupt nicht , daß sie Beachtung gefunden hätte . End »

lich kommt jetzt aus Köln die Mitteilung , daß die dortigen städti -
schen Beamten beschlossen hätten , auf einen Teil ihres Gehalts
Verzicht zu leisten . Jrcdesten — eS sind nur zwei Prozent ,
die sie abgeben wollen . Das ist etwaS reichlich wenig ! Immerhin
hofft man , auf diese Weise 199999 bis 299 999 Mark im Jahre
zusammenzubekommen .

Keine Einberufung des sächsischen Landtages .
Die sächsische Regierung hat die von einem Teil der Abgeord -

neten angeregte Einberufung des Landtags abge -
lehnt . Eine solche Tagung würde allenfalls im Januar nächsten
Jahres einberufen werden , falls sich die Aufnahme einer

Kriegsanleihe notwendig machen sollte . Die Forderung der

Emberufiing war damit begründet worden , daß Mittel aus den

Staatskassen bereitgestellt würden , damit die zu unterstützenden An -

gehörigen nicht auf öffentliche Mildtätigkeit angewiesen zu sein
brauchten . _

Spitzel und Spione .

Eigenartige Enthüllungen bringt die „Jüdische Rund -

schau " über die Art und Weise , wie Rußland in Deutschland
Spionendienste verrichten ließ . In Berlin wurde danach
unter Billigung der deutschen Regierung
ein Bureau unterhalten , dessen Leiter 36 000 M. Jahres -
geholt erhielt , um , wie es hieß , die „ st a a t s g e f ä h r -

lichen " Russen und Deutschen z u ü b e r w a ch e n.

In Wirklichkeit war aber die Bespitzelung dieser „staatS -
gefährlichen " Elemente nur Nebensache , und die H a u p t -

fache bildete die Auskundschaftung militärischer
Geheimnisse . Das zitierte Blatt schreibt :

„ Deutschland ( gemeint ist natürlich die deutsche Regierung ) war

arglos genug zu glauben , daß dieser Uebcrwachuiigsdienst die einzige
Aufgabe der russischen Auslandspolizei war . Es ließ sich bereden ,

daß die genaue Beobachiung der „ unruhigen " Elemente letzten Endes
im Interesse des monarchischen Prinzips überhaupt lag . Erst all «

niählich wurden die Augen — wenn auch widerwillig — sebend .
Man sah , daß in Deuischland die russische Spionage blühte . Sie
hatte ihre kleinen Helfer , die für gutes Geld
arbeiteten . Aber erst der Prozeß gegen den Sergeanten
Pohl , der die Zeichnungen des Forts Boyen verkaufte , ließ keinen

Zweifel , daß die Zentrale der Auskundschaftung
und des Verrares im Herzen des Reiches w a r .
Der russische Militärattache Bazaroff , dem nach seiner
Stellung Vertrauen entgegengebracht wurde , besorgte die

schwierigen Geschäfte in höchst eigener Person . ' Botschaft und
Koiisutale hatten eben ihre Mission : unler dem Vorwande , die

russischen und nionarchischeil Interessen zu schützen , einen viel «

gegliederten Apparat der Spionage arbeile n

zu lassen . Die Menge der Spitzel war nun erklärt : man
hatte sie nicht für die Bewachung nötig . Sie waren die Spione .
Deutschland ist groß und offenherzig , da gab eS viel zu spionieren .
Man brauchte viele — Spitzel . "

Ganz unwahrscheinlich klingt die Darstellung der „ Jüdischen
Rundschau " nicht . Die relativ „sicherste " Arbeit war wimer -

hin möglich , wenn sie geschah unter der Vorgabe , man wache
über Sozialisten und Anarchisten . Dafür hatte man ja auch
bei uns immer sehr viel Verständnis .

Noch immer kein Ergebnis der Papsttvahl .

Rom , 2. September . ( W. T. B. ) Um 11 Uhr und um 11 Uhr
19 Minuten zeigten je eine „ Sfumata " an , daß zwei Ab st im »

mungen erfolglos verlaufen waren . Eine zahlreiche
Menschenmenge erwartet auf dem Petersplatz das Ergebnis der

Wahl .



Gewerkschaftliches .
Regelung öer Löhne für Militärbekleiüung .

Als die Heeresverwaltung nach dem Ausbruch des
Krieges große Posten von Bekleidungs - und Ausrüstungs -
gegenständen in Arbeit gab , glaubten verschiedene Unter -
nehmer , jetzt sei die Gelegenheit gekommen , glänzende Ge -

schäfte�auf Kosten der Arbeiter und Arbeiterinnen zu machen .
Teni Schneiderverband gingen aus den Reihen seiner Mit -
glieder zahlreiche Klagen zu , daß ihnen für Militärartikel
Löhne gezahlt werden , die als Hungerlöhne ini wahren Sinne
des Wortes bezeichnet werden müssen . Infolgedessen hat sich
die Berliner Ortsverwaltung des Schneiderverbandes mit
den zuständigen Militärbehörden in Verbindung gesetzt , um
festzusteTen , ob die von ihnen gezahlten Preise nicht eine an -
gemessene Entlohnung zulassen . Ueber das Ergebnis dieser
Feststellungen sowie iiber die Verteilung der Arbeiten und
die Regelung der Löhne erstattete Kunze als Vorsitzender
der Ortsverwaltung am Dienstag Bericht in einer öffent -
licheu Versamlung der auf Militärarbeit Beschäftigten . An
der Versammlung nahm auch ein Hauptmann vom Be -

kleidungsamt des Gardekorps teil .
Kunze führte eine Reihe von Beispielen an , aus denen

sich ergibt , daß zweifellos eine Anzahl von Unternehmern sich
die Notlage der Arbeiter und Arbeiterinnen zunutze gemacht
und Löhne gezahlt haben , die in gar keinen : Verhältnis zu
den Preisen stehen , welche die Militärbekleidungsämter ge¬
währen . Einer dieser Unternehmer , dessen Arbeiterinnen

sich über die niedrigen Löhne beklagten , sagte , er habe vom

Bekleidungsamt Mitteilung bekommen , daß es genüge , wenn
Arbeiterinnen wöchentlich 10 M. verdienen und wenn er 12 M.

zahle , dann sei er hochanständig . Diese Behauptung ist un -
wahr . Ich habe mich — sagte Kunze — überzeugt , daß die

Bekleidungsämter nicht die Absicht haben , die Löhne zu
drücken . Sie schreiben den Arbeitgebern , denen sie Arbeiten

übertragen , vor , daß diese den von ihnen Beschäftigten die

ortsüblichen Löhne zahlen . Darunter sind nicht etwa die für
die Krankenversicherung festgesetzten ortsüblichen Löhne zu
verstehen , sondern die Löhne , welche in der betreffenden
Branche üblich sind . Es wird auch vom Bekleidungsamt nach -
geprüft , ob wirklich die ortsüblichen Löhne gezahlt werden .
Um das festzustellen , ist es notwendig , daß die Arbeiter und

Arbeiterinnen , welche glauben zu niedrig entlohnt zu werden ,
die Einzelfälle unter genauer Angabe der Verbandslcitung
mitteilen , die dann das weitere veranlassen wird . Damit in
allen Beschwerdefällen eine gerechte Lohnregelung erfolgt ,
hat die Verbandsleitung den Vorsitzenden des Gewerbe -

gericksts , Herrn Magistratsrat v. Schulz , gebeten , er möge
die ihm von der Verbandsleitung benannten Firmen , welche
niedrige Löhne zahlen , nach dem Gewerbegericht laden und
den Oberkommandierenden in den Marken ersuchen , daß er
einen Vertreter der Kommandantur zu diesen Verhandlungen
entsende , wo dann die Höhe der Löhne , welche den Arbeitern

zu zahlen sind , festgestellt werden solle .
Als sich herausstellte , daß Militärarbeiten in großen

Mengen anzufertigen sind , ist der Verbandsleitung aus Mit -

gliederkreisen der Vorschlag gemacht worden , der Verband solle
selbst die Arbeiten vom Bekleidungsamt übernehmen und von
seinen Mitgliedern anfertigen lassen . Doch gegen diesen Vor -

schlag sprechen mancherlei Bedenken . Wenn der Verband ihn

ausführen wollte , müßte er entweder Arbeitsräume mieten

oder die Sachen in Heimarbeit vergeben , wobei sich die Aus -

führung im einzelnen teurer stellt als in großen Werkstätten .
Der Verband müßte auch kaufmännisches Personal zur Lei -

tung des Betriebes anstellen . Es ist nicht zweckmäßig , für

diese Arbeiten eine neue Organisation zu schaffen , denn die

Firmen der Bekleidungsindustrie sind die für diesen Zweck
geeignete Organisation . Ihre Vetriebsräume stehen leer , ihr
kaufmännisches Personal ist unbeschäftigt : es kann also dem

Verbände nur erwünscht sein , wenn die Unternehmer die Ar -

beiten von den Behörden erhalten und Garantien gegeben
werden , daß die Arbeiter und Arbeiterinnen ausreichende
Löhne erhalten und die Unternehmer sich mit den Geschäfts -
spesen begnügen . Auf diese Weise werden nicht nur die Ar -

beiter , sondern auch die kaufmännischen Angestellten vor Ar -

beitslosigkeit geschützt . Der Verband hat die Militärbehörden
ersucht , die Unternehmer zu verpflichten , daß sie die erforder -
lichen Arbeitskräste nur durch den Arbeitsnachweis einstellen .
Die Zwischenmeister sollen bei diesen Arbeiten völlig ausge -
schaltet werden . Durch diese Vereinbarungen glaubt die Ver -

bandsleitung durchgesetzt zu haben , daß die Arbeiter und Ar -
beiterinnen angemessene Löhne bekommen und daß die Ele -
mente ausgeschaltet werden , die , ohne selbst zu arbeiten , auf

Kosten der Arbeiter verdienen wollen .
Der Referent , dessen Ausführungen lebhasten ' Keifall

fanden , hatte im Laufe seines Vortrages an einer Reihe von

Einzelfällen gezeigt , daß für ein und dieselben Arstkel sehr
verschiedene Arbeitslöhne gezahlt werden . Im Hinblick dar -

auf wünschte ein Diskussionsredner zu erfahren , welche Preise
denn die Militärverwaltung zahle .

DerHauptmannvomBekleidungsamtdes
Gardekorps nahm hierauf das Wort und sagte : Tie Be -

strebungen , welche ihr Herr Vorsitzender hier vorgetragen hat ,

unterstützen wir auf das wärmste . Wir wollen nicht , daß
Leute , die selber nicht arbeiten , sich an den von uns ver -

gebenen Arbeiten bereichern . Auch wir sind dafür , daß das

Zwischenmeistersystem , das Schwitzsystem , unbedingt beseitigt
wird . Jeder Fall ungenügender Entlohnung , der uns bekannt

wird , wird nachgeprüft . Im Frieden lassen wir sehr viel in

unseren eigenen Werkstätten arbeiten und zahlen gute Löhne .
Ein kleinerer Teil wird in Strafanstalten angefertigt . Tie

Drillich - und Köpersachen werden an den Verein Frauenhilfe
vergeben , der im Frieden 200 bis 300 , jetzt etwa 700 Arbeite -

rinnen beschäftigt . Außerdem geben wir im Frieden unsere
Arbeiten nur an solche Meister , von denen wir wissen , daß
sie nur einige Gehilfen beschäftigen. Die Arbeiten werden

auch immer nur in kleineren Posten vergeben , so daß eine

Weitergabe an Zwischenmeister ausgeschlossen ist . Jetzt sind
ja die Ansprüche an das Bekleidungsamt ungeheuer groß und

man muß die Arbeiten nehmen , wo man sie herkriegt . Daß

sich da hin und wieder ein Zwischenmeister eingeschlichen hat ,
war nicht zu vermeiden . Aber wenn wir das erfahren , greifen
wir sofort ein . In unseren Verträgen verlangen wir , daß die

ortsüblichen Arbeitslöhne gezahlt werden . Die Preise sind

so festgesetzt , daß diese Löhne in jedem Falle gezahlt werden
können . So verfahren wir auch während des Krieges . Für
alle Arbeiten , die in der Kriegszeit angefertigt werden , zahlen
wir 20 Proz . mehr als im Frieden .

Der Redner verlas die einzelnen Sätze des Tarifs , welche
das Bekleidungsamt den Arbeitgebern zahlt . Die Verlesung
wurde von fortgesetzten Ausrufen der Ueber -

raschung begleitet und in der nachfolgenden Dis -

kussion zeigte sich, daß die Arbeitslöhne in allen angeführten
Fällen sehr weit hinter den Tarifsätzen zurück -
blieben , ja oft kaum die Hälfte derselben er -

reichten . — Mit stürmischem Beifall nahm die Versammlung
die Ausführungen des Hauptmanns auf .

Kunze dankte demselben für die freundliche Auskunft ,
aus der hervorgehe , daß die Behörden mit den Arbeitern zu -
sammengehen in dem Bestreben , die unehrlichen Elemente

auszuschalten und der ehrlichen Arbeit auskömmliche Löhne
zu gewähren . _

Deutsches Reich .

Arbeitslosigkeit in der Binnenschiffahrt !

Auch in der Binnrnschiffahrt auf der Elbe , Saale und Havel
ist durch die Verfügung der Elbstrornbauverwaltung , wonach die Be -
mannungsvorsch ' risten reduziert wurden , starke Arbeitslosigkeit hervor -

gerufen worden .

Die Verwaltung de » Elbstromgebietes hat , als die Verfügung
bei Ausbruch de » Kriege » erlassen wurde , im guten Glauben ge -
handelt ; nachdem fich nun aber die Lage geklärt hat und in den

größten Schifferorten des Elbe - , Saale « und Havelgebietes Schiffs -
Mannschaften in genügender Anzahl vorhanden sind , scheint uns die

Verfügung überflüssig geworden und ihr Fortbestehen schädigt die

Mannschaften .
Die Organisation der Schiffsmannschaften hat an die Elbstrom -

bauverwaltung eine Eingabe betr . Aufhebung der Verfügung ge -
richtet , und zwar für die Stromgebiete Elbe , Saale und Havel . Es

steht zu erwarten , daß die Etromverwaltung den Wünschen der

arbeitslosen Schiffsmannschaften nachkommt , denn man darf wohl

annehmen , daß auch die Schiffahrtsbehörden keine Maßnahmen auf -

recht erhalten , welche die Arbeitslosigkeit der Schiffsmannschaften zur

Folge hat .

ftuslanö .

Das Buch « und Steindruckgewerbe Oesterreich ?
in der Kriegszeit .

Mit Beginn des Krieges setzte auch in Oesterreich eine fast
katastrophale Arbeitslosigkeit ein . Diese veranlatzte den Reichs -
verein österreichischer Buchdruckereibesitzer , mit dem Verband der

Buchdrucker und Schriftgießer ( Gehilfen ) Oesterreichs ein lieber -
einkommen zu treffen , wonach Entlassungen möglichst vermieden
werden und statt dessen lieber reduzierte Arbeitszeiten eintreten

sollen . Ein ebensolchas Abkommen wurde getroffen zwischen dem

Verein österreichischer Steindruckereibesitzer und dem Oesterreichi -

schen Senefelderbund , der Gewerkschaftsorganisation für Litho -

graphen , Steindrucker und verwandten Berufe nebst Hilfsarbeitern
und Arbeiterinnen . Diese Vereinbarungen gelten natürlich nur

solange , als der Kriegszustand anhält . Treten wieder normale

Verhältnisse ein , so werden diese Ausnahmeverfügungen sofort
außer Kraft gesetzt . Trotz dieser Vereinbarungen hat jedoch die

Arbeitslosigkeit in so gewaltigem Maße zugenommen , daß sich die

Arbeiterorganisationen gezwungen gesehen haben , ganz öeöeurende

Unterstützungskürzungen vorzunehmen .
Der Verband der Buchdrucker hat die Auszahlung

der zentralisierten Reise - , Krayken - und Arbeitslosenunterstützung
eingestellt . Den Verbandsgruppen wird jedoch empfohlen , je nach
chren Mitteln außerordentliche Hilfsbedürftigenunterstützungen
auszuzahle « . Die zentralisierte Invaliden - , Waisen - und Be -

gräbniskostenunterstützungen sollen vorläufig noch weitergezahlt
werden . Invaliden , die von anderen Institutionen Unterstützung
oder Pension im Mindestbetrage von 408 Kronen jährlich beziehen ,
erhalten nur die Hälft « der Unterstützung . — Auf Grund dieser
Beschlüsse der Zentralleitung hat die niederösterrsichische Verbands -

gruppe folgendes beschlossen : Tie Arbeitslosenunter -
st ü tz u n g wird mit 2 Kr . pro Tag ( bisher 2,50 Kr. ) an die be -

zugsberechtigten Mitglieder gezahlt . Die Stichtbezugsberechtigten
erhalten von Fall zu Fall außerordentliche Unterstützungen .
K r a n k e n u n t e r st ü tz u n g in bisheriger Höhe von 2 Kr . pro
Tag erhalten nur solche Mitglieder , die keinen Anspruch an eine

Zwangskrankenkasse haben .
Der österreichische Senefelderbund hat seine

Unterstützungen wie folgt eingeschränkt : Reise - und Umzugsunter -
stützung wird nicht mehr gezablt . Die Arbeitslosenunterstützung
wurde bei den Lithographen , Steindruckern und Berufsgenossen
von 24 Kr . auf 14 bzw . 10 Kr . pro Woche reduziert ; die Hilfs -
arbeiter und - arbeiterinnen erhalten 0,7b , 0,90 bzw . 1,12 Kr . Pro
Tag je nach der Dauer ihrer Mitgliedschaft . — Die Krankenunter -

stützung wurde für Mitglieder der 1. Klasse von 1(5 Kr . auf 8 Kr .

pro Woche herabgesetzt , die Mitglieder der 2. Klasse erhalten pro
Tag 40 Heller . Kranke , die sich in öffentlichen Heilanstalten be -

finden , erhalten keine Unterstützung . Die Jnvalidenunterstützung
wird bei allen denen eingestellt , die Pensionen haben oder einen
Erwerb betreiben . Alle Erwerbs - und Mittellosen werden weiter

unterstützt . Die Frauen und Kinder der zum Militär eingerückten
Mitglieder erhalten keine Unterstützung . Diese sollen sich mit
dem vpn Staat und Gemeinde gewährten Unterstützungsbeitrag
durchhelfen , der für die Familien der zur Kriegsdienstleistung Ein -

berufenen gezahlt wird . An alle Mitglieder , die sich noch in Arbeit

befinden — wenn auch gekürzt — , wird appelliert , daß sie den
vollen Beitrag weiterzahlen sollen , um mit dazu beizutragen ,
Not und Elend der arbeitslosen Mitglieder zu lindern .

Ferner müsse auch danach gestrebt werden , daß noch Mittel

vorhanden sind , wenn die Krieger zurückkehren und sich an ihren
Verband um Hilfe wenden .

Mus Inöuftrie und Handel .
Kohlenversorgung der Kriegsmarine .

Infolge des Krieges wird der Kohlenverbrauch der Kriegs -

marine eine außerordentliche Steigerung erfahren , da in dieser

Zeit sämtliche Kriegsschiff « Tag und Nacht seebeveit liegen dürften .
Außerdem werden bekanntlich zu Kriegszeiten zahlreiche Handels -

schiffe der Marine zur Verfügung gestellt , um als Begleitschiffe
oder Hilfsschiffe ( wie der vor Las Palmas gesunkene , as » Hilfs -

kreuzer verwandte Dampfer de ? Norddeutschen Lloyd . Kaffer Wil -

Helm der Große " ) zu dienen . Dadurch wird der Rückgang des Brenn .

stoffbedarfS bei der Handelsmarine zu einem nicht unerheblichen
Teil wieder ausgeglichen werden .

Schon in Friedenszeiten ist die Aufwendung der Kriegsmarine

für ihre Versorgung mit Kohle nicht gering . Nach dem Reich «-

hauShaltetat wurde der Gesamtverbrauch für 1914 auf 27,228 Mil -

lionen Mark beziffert . Im Fahre 1911 betrug er erst 18,7 Mil -

lionen Mark . Von 1911 bis 1914 beträgt also die Ausgaben -

steigerung fast 48 Proz . Von dem Gesamtverbrauch entfielen rund

80 Proz . auf im Inland verwandte Schiffe .
Die Kriegsmarine bezieht den Brennstoff in Form von Roh -

kohle hauptsächlich aus dem Ruhrrevier . Im Jahre 1912 lieferte
das Rheinisch - Westfälffche Kohlensyndekat rund 953 000 Tonnen

Kohle im Werte von 18 Millionen Mark . Der Gesamtverbrauch
stellte sich in jenem Jahre auf 20 Millionen Mark .

Leipziger Strafje

Konigstra�e A WERTHEIM M.

B .

H .

Rosenihaler Sir .

Moriizplatz

Soweit Vorrat Preiswerte Lebensmittel Soweit Vorrat

Frisches Fleisch
Kalbskamm - . . . Pfand 80 pi

Kalbsbng . . . . .Pfand 85 Pf .

SchwelMkamin o. Schuft pu . 85 pi .

Eisbein ( Dickbein ) . Pfund 60 Pf.

Pokelznnge . . . . Pfand LSO

Schweinekopf . Pfand 45 Pf .

Wurstwaren
Zervelatu Salami Pfund 1 . 40

Teewurst . . . . . .PTundl . 40

Rollschinken . . . Pfand 1 . 45

Rotwurst . . Pfund 55 pt 80pf .

Lan�leberwnrst . Pfund 1 m

Jagdwurst . . . . .Pfand 1 . 10

Pastetenleberwurstml . 20

Butter and Käse

Tafel - Butter . v. stuck 58 Pf

Schweizer Käse Pfand 85 Pf .

Tilsiter Käse . . Pfund 75 Pf

Limbnrger Käse Pfd . 45 Pf

l « armelade ' clch,ge' pKnd 33 Pf

Fische
Schellfisch Pfand 20 bis 25 Pf .

Frische Bleie . . Pfund 25 pi .

Bratschollen grooe . pfd 30 Pf-

Rotzangen — Pfand 48 Pf

Haffzander ( Wsch ) pid . 95 Pf .

AalePfdTO 90 ? « 1 . 10 1 . 30

Karpfen . . . . . .Pfand 95 Pf .

Gemüse
Salat . . . . . . . . .s Kopf 10 Pf .

Spinat . . . . . . . .Pfand 6 Pf.

Kohlrabi . . . . . .Mandel 20 Pf ,

Mohrrüben . . . . .Pfand 3 Pf .

Kürbis ' ÄSpf . Tomaten 15 Pt

Blumenkohl t . . . 12 u. 18 Pf .

Salaigurken . . . . 5 8 10 Pf .

Kochäpfel . . . . . .Pfund 12 Pf .

Seife
Handseife oval . « . . stock 9Pt

Oberschalseife . P. ' !?s«ck25pfc
Sägeseife I . . . . . .Pack 52 Pf .

Schnitzelseife J . . . Pack 40 pt

Terpentin-, Elafn - u, Bernsleinselfe * 9c
in Eiacra i ca. 10 Plund . . . Elmer a . ZO

SellenpulierllPerpV «Ä3,p . 45pf ' :

Porzellan w. ia

Speiseteller tief , flach « « 23 Pf .

Desserttiller 12 Pf . Kompolleller 9 Pf .

Kaffeekannen . . . . 28 45 Pf .

MilcbiSpfe . . . . . 8 10 15 Pf .

Tassen . . . . .. . . . . . .12 Pf .

Tassen SoMband20 SM £ 8 pf .

Glas
Wassersätze . .

gepreßt 4teUig . . . Pf

Bierbecber . .
mit Bordüre . . . . . . .. . . lüPt

Wasserbecher
mit Bordüre . . . . . . .. . . 10 Pf .

Wasserflaschen geschim . 68 Pf .

Steingut
Speiseteller tief uvd flach . 6 Pi

Waschbecken
große Formen . . . . . . . . . 1 . 45

' ZT Waschgarnituren 1 . 95

Satz Xücnenscliflsssfn weiß . . 95 Pf .

Satz Kilcöeiisctiüsselis blau . . . 1 . 25

Feldpostbriefe
mit

Unterwäsche » Leibbinden »
Socken » Hosenträgern ,
Zigarren , Schokolade »

Badtobst , Sardinen usw .

Zusammenstellung in jeder

gewünschten Preislage .
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/lus Groß- ' öerlin .
Tie Einholung und Aufstellung der erbeuteten Geschütze
erfolgte gestern mittag unter Beteiligung einer unübersehbaren
Menschenmenge . Vor dem Schlosse hatten die städtischen
Behörden Aufstellung genommen . Der Abmarsch des Zuge «
' nit den erbeuteten Trophäen erfolgte um 11 Uhr von der
Kaserne des 1. Garde - Feldartillerie - Regiments in ort
Kruppstraße , wo die eroberten belgischen , französischen und

russischen Geschütze und Maschinengewehre aufgestellt waren .
Unter militärischer Begleitung hiesiger Ersatztruppen wurden
Ne nach dem Schlosse gebracht . Landsturmmänner aus Osterode

Ovaren selber gekommen , um die von ihnen erbeutete russische
stahne zu überbringen , ll russische Geschütze fanden vor dem

schlösse Aufstellung , zwei russische Maschinengewehre vor der
Kommandantur , zwei französische vor dem Kronprinzcnpalais
und die belgischen Geschütze vor dem Standort Friedrichs des
«noßen . Bis in die tiefe Nacht hinein waren die Linden von

Menschenmassen belagert .
"

Kriegsprofit .
scharen von Arbeitern und Arbeiterinnen sind durch den Krieg

orschäftigungS - und erwerbslos geworden . Andererseits bringt ge -

jade der Krieg vielen wenigstens vorübergehend noch Arbeit und

�erdienst. Die Militärverwaltung hat Lieferungen von mancherlei
Heeres - und Kriegsbedarf an private Unternehmer vergeben . In

Zivilbevölkerung finden sich Abnehmer für alle möglichen durch
sen Krieg zeitgemäß gewordenen Fabrikate . Eine Kriegs -
Industrie ist entstanden , die geschäftskundig au ? der Konjunktur
% en Nutzen zu ziehen weiß .

Doch auch d i e Konjunktur , daß jetzt Arbeitskräfte billig sind ,
Uurd flott ausgenutzt . Die Militärverwaltung zahlt gut
Und hat , wie sie selbst erklärt , den lebhaften Wunsch , daß die von ihr
"sit Lieferungen betrauten Unternehmer ihren Arbeitern und Arbeite -
binnen einen entsprechenden Lohn geben . Aber nach manchem , waS
Uns über die von solchen Unternehmern gezahlten Löhne bekannt -
geworden ist müssen wir vermuten , daß sie ihren Kriegsprofit nicht
Zu knapp bemessen . Wir nennen besonders die Konfektionsindustrie ,
° ° n der die Lieserungen meist durch Heimarbeit ausgeführt werden .
Hier scheinen manche „Zwischenmeister " , auch wenn die Militärder -
Haltung ihnen da » Material zugeschnitten übergibt , ihre eigene
»Mühe " geradezu unerhört hoch bewertet zu haben . Wie soll man
e# sich erklären , daß für gleiche Arbeit die verschiedenen Unter -
uehmer , denen die Militärverwaltung sie doch wohl in gleicher
Höhe bezahlt hat , den Arbeiterinnen sehr ungleiche Löhne
gezahlt haben ? Soldaten - Proviantbeutel zusammenzunähen ent -

Lohnte der eine mit 9 Pf . pro Dutzend , also mit 75 Pf . pro Hundert ,
andere aber nur mit 56 Pf . pro Hundert . Ein Herr

�oack ( Berlin , Prinzenallee ) wird uns als einer derjenigen ge -
Uannt , die 55 Pf . pro Hundert als ausreichenden Arbeiterinnenlohn
ungesehen haben . Wie hoch mag bei solchen Arbeitgebern
" er eigene Profit sein ? So müssen wir auch fragen , wenn
luir hören , daß derselbe Noack für die Näharbeit an Soldaten - Unter -
�oien nur 12 M Pf . pro Stück zahlt . Immer haben die Arbeite -
binnen von diesen Löhnen auch noch das Garn selber zu bezahlen .

Und nun die anderen , die nicht für die Armee liefern , aber
jetzt allerlei kriegSzeitgemäßen Kleinkram auf den
Markt bringen ! Bei der Anfertigung der Fähnchen , Schleifen , Me -
öaillen usw. , die in den Läden und im Straßenhandel feilgeboten
werden , haben viele Arbeiter und Arbeiterinnen ersehnte Beschäfti -
�uug gefunden . Mit wie jämmerlichen Löhnen aber manchmal
öie Arbeit bezahlt worden ist , davon haben die wenigsten der Käufer
tine rechte Vorstellung . Wer wird z. B. für möglich halten , daß

den sogenannten „ Na t i o n a l - A b ze i ch « n" , den schwarz -
U>eiß - roten Schleifchen , die Näharbeit nur lb Pfennig pro
�ros einträgt ? 15 Pf . pro Gros hat die Vijouteriefabrik von

Moritz Blumenfeld ( Berlin , Seydelstraße 18) , an Heimarbeiterinnen
«kzahlt , die an » dem zugeschnitten ihnen übergebenen Band die

Schleife zu legen , mit einigen Stichen sie zusammenzuheften und
eine kleine Medaille mitanzunähen hatten . Was kann eine Näherin ,
selbst loenn sie täglich 12 Stunden hindurch dies « Arbeit macht ,
bei solchem Lohn verdienen ! Wieviel Arbeiterinnenschweiß haftet
" n diesen „ National - Abzeichen " , mit denen das durch di « Straßen
promenierende Publikum gedankenlos sich behängt !

Vom Kriege möglichst zu profitieren , ist das Bestreben der die

Kriegszeit ausnützenden Geschäftemacher . Und die N o t der

Kriegszeit treibt ihnen die billigen Arbeitskräfte zu ,
�ie für sie den Kriegsproftt erarbeiten .

Für fluchtige Unterstntzungsberechtigtc .
Das Polizeipräsidium teilt mit :

Unter den zahlreichen Flüchtlingen , die infolge der Kriegs -
kreignisie ihren Wohnsitz oder Aufenthalt in Ost - und West -
Preußen verlassen haben , werden sich viele Personen befinden ,

denen ein Anspruch auf Zahlung aus den Kassen des Staates

oder anderer öffentlicher Verbände , insbesondere auf Be -

amtengehälter . Renten usw . zusteht und denen der Verkehr
uiit den zuständigen Kassen m den verlaffenen Gebieten nicht

wöglich ist . Der Herr Finanzminister hat dahin Bestimmung
getroffen , daß sämtliche Staatskassen ohne jede Rücksicht auf

örtliche Zuständigkeit Zahlungen , zu denen der Staat der -

pflichtet fft . an die empfangsberechtigten Flüchtlinge leisten .

Erforderlich ist aber . daß der Empfangsberechtigte
fich der Kasse gegenüber ausreichend ausweisen kann .

In dieser Beziehung können Schwierigkeiten ent¬

gehen . wenn die betreffenden Personen nicht im Befitze

ausreichender Ausweispapiere find oder zuverlässige Personen
Zur Anerkennung nicht sofort beschafft werden können . Diesen

Personen wird bei der Beschaffung des Ausweises weit -

gehendste Hilfe geleistet werden und erforderlichenfalls , nach -

dem die Ueberzeugung von der Persönlichkeit gewonnen ist ,
oin schriftlicher Ausweis ausgestellt . . „

WaS die Auszahlung von Invaliden - und Unfallrenten

angeht , so muß die empfangsberechtigte Per,on die lieber -

Weisung der Rente an die Postanstalt des Zufluchtsortes beim

Zuständigen Versicherungsträger beantragen .

Arbeit irod Wohlfahrtspflege .
Da » Nachricktenamt der Stadt Berlin teilt mit :

. Der „ Nationale Frauendienst ' hat drei große Sammelstellen sur

l�idungS - und Ausstattungsstücke eingerichtet , sie tollen zugleich
d « Arbeitsbeschaffung für arbeitslose Frauen m grogem Umfange

dienstbar gemacht werden . Die eingelieferten Sachen werden dort

von bezahlien Kräsien instand geletzt . Je mehr « achen eingeliefert

werden , um so mehr Frauen können beschäftigt werden , �. as�ganze
vernehmen , das mit großzügiger Hilfe der Beretnigung der samt -

1

waren - Großhändler ins Werk gesetzt ist , ist in großem Maßstabe an «
gelegt und kann dauernd erweitert werden in dem Maße , als
Kleidungsstücke , Wäsche usw . zur Verarbeitung eingeliefert werden .

l Es sollen mit allen 23 HilfSkommiisionen des „ Nationalen Frauen -
dienstes vou Berlin " Ausgabestellen für die gebrauchsfertigen
Sachen verbunden werden . Der „ Nationale Frauendienst "
bittet alle B- Völlcrungskreise , gebraucht « Kleidungsstücke , Wäsche ,
Stiefel , Mäntel , an eine seiner Sammelstellen , nämlich :
Zimmersiraße 72/74 . Schöneberger Ufer 38, Bülowstraße 105 , zu
schicken . Wer es tut , schafft den Hitssbedürftigen zugleich Klei -
dung und Arbeit .

Abgabe . vo « Naturalunterstsitzungen in Neukölln .

Vom Magistrat wird uns mitgeteilt , daß ein großer Teil der
Gewerberreibendcn es ablehnt , die auf den Anweisungen bezeichneten
Naturalien für die von der Kriegsnotstandskommissioir festgesetzten
Preise an die Bürgerschaft abzugeben . Die Kommission hat die
Preise unter Zuziehung der maßgebenden Sachverständigen ermittelt
und ist sich bewußt gewesen , daß für diese Preise jeder Gewerbe -
treibende in der Lage ist , die Waren zu liefern . Die Kommission
ließ sich bei ihren Maßnahmen hauptsächlich von dem Gesichtspunkte
leiten , daß die unmittelbare Ausgabe der Naturalien durch die
Stadtgemeinde einen großen Teil der Gewerbetreibenden er -
heblich schädigen würde . In einzelnen Bezirken der Stadt
haben Gewerbetreibende jedoch die Annahme der Anweisungen
auf Grund des festgesetzten PreiSverzeichnisieS abgelehnt . Wir
nehmen an , daß eS nur dieses Hinweise « bedarf , daß künftighin alle
Anweisungen von den in Betracht kommenden Gewerbetreibenden
angenommen werden . Sollten nachträglich wieder Klagen erhoben
werden , sieht sich die KriegsnofftandSkommission gezwungen , die
Lieferungen entweder in städtische Regie zu übernehmen oder aber
die Namen der Gewerbetteibenden bekannt zu geben , welche durch
Anerkenntnis des Preisverzeichnisses sich bereit erklärt haben , die
Lieferungen zu übernehmen .

«

Die Tegeler Gemeindevertretung beschäftigte sich
in drei Sitzungen mit der Unterstützung der ihres Ernährers beraubten
Familien . Wir wollen kurz mitteilen , wieweit die Gemeinde Tegel
der augenblicklichen Notlage entgegentreten will . Außer der staatlichen
Unterstützung und de ? Zuschusses von 100 Proz . , welcher vom Kreis
Niederbarnim gedeckt wird , werden in Tegel noch folgend « Unter -
stützungen gewährt .

Den bedürftigen Familien ist eine Beihilfe zu der Miete zu
leisten bis zu 50 Proz . derselben , jedoch nicht mehr als M M. pro
Monat . Sollte sich bei besonderen Fällen eine größere Unterstützung
notwendig erweisen , so kann derselben stattgegeben werden .

Für die durch den Krieg in Arbeitslosigkeit geratenen Ein -
wohner werden bei Bedürftigkeit folgende Unterstützungen gewährt :

Für Unverheiratete 7 M. pro Woche , für Verheiratete 10 M.
pro Woche und für jedes Kind 1,75 M. extra , jedoch nicht mehr als
18 M. pro Woche . Desgleichen kann eine Mietsunterstützung in der «
selben Höhe wie bei den durch die Mobilmachung betroffenen Familien
gewährt werden .

Für ausreichende Hilfe bei Entbindungen und Krankheiten soll
ebenfalls gesorgt werden . Weiteres ist der nächsten Gemeinde -
Vertretersitzung vorbehalten .

«

Die Gemeindevertretung in Klosterfelde be -
schloß , Angehörigen der KriegSteiluehmer im Falle der Bedürftigkeit ,
und Arbeilslosen finanzielle Hilfe zu gewähren , die nicht den Charakter
der Armenunterstützung haben soll . Zur Prüfung der Ansprüche
wurde eine Kommission gewählt .

«

Eine AuSkuuftsstelle tu Tegel .
Unsere Genossen haben am Orte eine Auskunftsstelle errichtet ,

in der den Ratsuchenden auch schriftlich « Arbeiten angefertigt
werden .

Die Auskunftsstelle befindet sich Schlieperstr . 90, Seitenflügel
parterre , und ist täglich , außer Sonntags , geöffnet abends von 7 bis
0 Uhr .

Die Arbeitslosen werde » ersucht , sich im Laufe der Woche zu der
angegebenen Zeit in der Auskunftsstelle zu melden , damit es möglich
ist , festzustellen , wieviel Arbeitslose in Tegel vorhanden sind .

Um den Frauen , deren Männer im Felde sind , und am 1. Ok -
tober umziehen , unentgeltliche Hilfe leisten zn können , wollen sich
hilfsbereite Genossen in der Auskunftsstelle in den nächsten Tagen
melden .

_

Der Spieft umgedreht .
Saß da dieser Tage ein nach Berlin beurlaubter Soldat in

einem Restaurant in der Friedrichstraße und war im Begriff , nach
Hanse zu gehen . Er wurde von einem Gast angesprochen , der ihm
anbot , ihn in einem Auto nach Hause zn fahren . Erfreut darüber .
so großartig nach Hause zu kommen , willigte unser KriegSmann ein .
Wie erstaunte er aber , als das Auto vor dem Gouvernement hielt
und er als angeblicher Spion dem dortigen diensttuenden Haupt -
mann denunziert wurde . Der Hauptmann prüfte die Papiere deS
Soldaten und erkannte sofort , daß eS sich um einen groben Unfug
handelte . Er drehle nun den Spieß um und ließ den Denunzianten
feststellen . Anscheinend ist der Denunziant nicht ganz richtig im
Kopfe .

_ _

Eine starke Zumutung .
Einige Gemeindeverwaltungen sind , wie wir kürzlich bereits

einmal mitteilten , der Ansicht , daß der von ihnen gewährte Zuschuß
zu der vom Staate gezahlten Unterstützung an die Hinterbliebenen
in erster Linie zur Bezahlung von Wohnungsmiete be -
stimmt ist . Eine solche Auffassung kann man nur als sozial rück -
ständig bezeichnen . Jeder Mensch weiß , daß die vom Staate ge -
wäyrte Familienunterstützung bei weitem nicht ausreicht , um die
Familie vor dem Hunger zu bewahren ; lediglich um den Hinter -
bliebenen der Kriegsteilnehmer über die größte Not hinwegzuhelfen ,
gewähren die Gemeinden eine Zubuße . Die Gemeinde Wittenau
scheint die vom Kreis Niederbarnim an die Familien der Kriegs -
teilnehmer gezahlten 100 Prozent Zubuße als eine solche für
Wohnungsrniele zu betrachten . Auf gedruckten Plakaten macht sie
den be, treffenden Familien die Mitteilung , daß der vom KreiS be -
willigte Zuschuß nicht gedacht sei zur Unterhaltung der Familien ,
sondern in erster Linie zur Bezahlung der Wohnungs -
mieten , die auch während des Krieges entrichtet werden müßten .

Man sollte eine solche Auffassung einer Gemeindebehörde kaum
für möglich hallen . Daß die Wohnungsmiete auch während der
Dauer deS Krieges bezahlt werden mutz , ist eine Sache , gegen die
man unter Umständen nichts einwenden kann ; daß die Meter aber
den Mietszins von den zum notdürftigsten Lebensunterhalt knapp
hinreichenden Unterstützungssätzen abstoßen sollen , ist eine starke
Zumutimg , gegen die man sich entschieden wenden muß . Wir glauben
nicht , daß selbst der Kreis Niederbarnim , der ja , um eine Ein -
heitlichkeit in den Unterstützungssätzen im Kreise herbeizuführen , den

Zuschuß gewährleistet , eine solche sozial rückschrittliche Auffassung
teilt . Mag die Gemeinde Wittenau den unterstütziingsbedürftigell
Gemcrndeangehörigen so viel zuzahlen , daß es denselben möglich
ist , ibr « Miere zu entrichten . Solange sie das nicht tut , hat fie
kein Recht, um die Interessen der Hausbesitzer so besorgt zu sein.

Unsere Abonnenten von Pankow , Reinickendorf - Ost und

Weistensee
werden gebeten , die verspätete Zustellung der gestrigen
Nummer des „ Vorwärts " zu entschuldigen . Infolge eines

Autodefektes war es nicht möglich , die Zeitung rechtzeitig an
Ort und Stelle zu bringen . Die Hauptexpedition .

Gesangskonzert bei den Verwundeten .

Der Männerchor „Fichte - Georginia 187g " , der neben seinen

sonstigen Veranstaltungen seit Jahren besonders unseren kranken

Mitbrüdern und «Schwestern durch Abhaltung von Gesangskonzerten
einige frohe Stunden zu bereiten sucht und bereits zu wiederholten
Malen in Buch , Gütergotz , Beelitz GesangSvorträge hielt , wird nun «

mehr seine Kunst auch unseren verwundeten Soldaten darbringen .
Der Verein hat zu diesem Zweck eine Kollektiverlaubnis vom
Sanitäisamt des Oberkommando ? erhalten . ES wird die erste Ver -

anstaltung dieser Art am Sonntag unter Leitung des Chormeisters
Th . Gervais im Garnisonlazarett I in Tempelhof stattfinden .

Auch die Särge werden tenrer .

Infolge der gegenwärtigen Kriegslage macht fich nicht nur eine
preissteigernde Tendenz bei Lebensmitteln und den verschiedenen
Bedarfsartikeln bemerkbar , sondern auch die Särge beginnen teurer
zu werden . Vor uns liegt «in Schreiben eines Sargfabrikanten aus
Lichtenberg , der seinen Kunden mitteilt , daß er infolge der außer -
gewöhnlichen Verhältnisse gezwungen sei , den Tarif auf Särge zu
erhöhen und jede Warenlieferung nur gegen Barzahlung zu voll -
ziehen ,

Weshalb eine Preiserhöhung auf Särge notwendig ist , wird in
dem Schreiben nicht gesagt , Fachleute versichern , daß Preis -
erhöhungen von Rohmaterialien für die Fabrikation von Särgen
nicht stattgefunden hätten . Und der sonst beliebte Hinweis von
Unternehmern , daß die Erhöhung der Arbeitslöhne eine Erhöhung
der Produktionskosten verursache , kann bei der gegenwärtigen Arbeits -
losigkeit in der Holzindustrie erst recht nicht angewendet werden .

Eine solche künstliche Preiserhöhung muß aber bewirken , daß
die Sargmagazininhaber ihr Lager auf das äußerste beschränken ,
so daß eine Anzahl in der Sargfabrikation beschäftigte Arbeiter
brotlos werden und das Ungeheure Heer der Arbeilslosen ver «
größern helfen . _

Deutsche Flüchtlinge auS Belgien , die sich in Berlin aufhakt «»,
werden gebeten , zum Zwecke einer gemeinsamen Zusammenkunft
ihre Adresse an Otto Koppen , Reinickendorf - West , Antonienstr . 6,
einzusenden . Die Zusammenkunft soll den Zweck haben , darüber zu
beraten , wie der tief traurigen Lage , in die die meisten Flüchtlinge
durch die kriegerischen Ereignisse geraten find , am besten gesteuert
werden kann .

'

_

AuskunftssteNe in Spandau .
Unsere Spandauer Genossen haben in Verbindung mit der Ge »

Werkschaftskommission folgende Auskunftsstellen ( betreffs Unterstützung
und Mietverhältnis ) eingerichtet : E. Köppen , „ Vorwärts ' - Spedition ,
Breite Str . 04, W. Pieper , Zigarrengeschäft , Pichelsdorfer Str . 11.
Sprechzeit von 11 bis 1 Uhr vormittags und ö bis 7 Uhr nach «
mittags . _

Schnlentlassungsfeiern in Steglitz - Friedenau .
Für die bevorstehende Schulentlassung ersucht der BildungS «

ausschuß die Arbeilereltern , deren Söhne und Töchter an der
Jugendweihe teilnehmen sollen , sich sofort bei Max Peters , Steglitz ,
Ahornstr . 12i», zu melden .

_

Ein 4 —5 Wochen altes Kind werblichen Geschlechts ist , wie das
königliche Polizeipräsidium mitteilt , am 25. August , nachmittags
gegen 1 Uhr , im Hause Linienstr . 100 hilflos aufgefunden worden .
Bekleidet war das Kind mit weißem Hemd und weißem Barchent -
jäckchen ; eingewickelt war es in ein weißes Wickeltuch und ein weiß
gestricktes Wickelband mit roter Kante . Das Kind ist dem Waisen -
hause Alte Jakobstr . 33/35 überwiesen worden . Bisher ist es nicht
gelungen , die Mutter des KindeS zu ermitteln . Um aufklärende
Nachrrchten bittet der XII . Kriminal - Bezirk , Zimmer 340 , zu 3220
IV . 55. 14, auch nimmi jedes Polizeirevier solche entgegen .

lieber den Verbleib des 18 Jahre alten Kellners Willi Pe g lo ,
zuletzt in Paris , Hotel Astoria in Stellung , wohnhaft Paris , Rue
de Colissee 0, wünscht Auskunft Franz Peglo , Berlin , Koloniestr . ö.

In der Beratungsstelle für deutsche Flüchtlinge , Reichstags -
gebäude , Portal 5, sind Listen einzusehen , welche die Namen der
bei der Beratungsstelle gemeldeten Flüchtlinge auS Ostpreußeii ,
alphabetisch geordnet , enthalten . Die Listen schließen vorläufig mit
dem Buchstaben II .

Die Friedmnnnschc Poliklinik für kranke Kinder in Schönebcrg
ist in der Akazienstr , 28 wieder eröffnet - worden . Sprechzeil vom
5. September ab täglich von 2 —4 Uhr .

Die Ardcitcrgcsangvcrrine sind durch die Mobilmachung sehr
dezimiert . Eine Uebersicht über die Situation im Gau Berlin hat
der Arbeiter - Sängerbund bis heute noch nicht gewinnen können . Er
will dies in einer besonderen Ausschußsitzung am 13. September tun »
zu der jeder Verein einen Delegierten senden soll .

Parteiveranstaltungen .
Jugcndabteilung . S. Kreis . Am Sonntag , den 5. September ,

findet eine Wanderung nach der Machnower Schleuse , Zehlendors - Machnow ,
statt . ( Besichtigung der Cchlcuscnanlagen und der Hakeburg . ) Treffpunkt
7 Uhr am Bahnhos Grotzgörschcnstraße , Fahrpreis insgesamt 40 Pf, —
Heule Donnerstag , den 3, Sevtcmber , Bewegungslpiele aus dem Tempel »
hos er Felde ( von 7 Uhr ab am Ausgange der Friescnstrabe ) .

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Teltow . Heute Donnerstag , nachmittags B Uhr , im Rathause .
Diese Sitzungen sind össciiilich . Jeder GemeilldcangehSrige ist b«,

rcchtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

öriefkasten öer Redaktion .
Die juristische Sprechstunde sindet L i n b e n st r a ß « KS, vorn vier

Treppen — Fahrstuhl —, wochcntäglich von 5 bis 7 Uhr abends , statt .
Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage ist «in Buchstabe und eine
Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt .
Anfragen , denen keine Abonnemenisqniiiung beigefügt ist, werde » nicht
beantwortet . Eilige Fragen trag « man in der Sprechstunde vor .

H. W. 10 . Das Gericht wird Sie verurteilen , — vi . B. 100 . Sie
würden beim Gericht auf Fortsetzung deS Vertrages mit Aussicht aus Erfolg
klagen können . — A. Bü. 10 « . Sie lönne » gegen de » Wirt aus Ein -
räumung der Wohnung llagen , — . vi . 33 . Wenden Sie sich noch einmal
an den Bezirksvorstehcr um Erhöhung der Unterstützung und eoent , an
den Magistrat , — Riedel . Schwächlichkeit bei Körpers , — Bi . 100 .
1. Illinois . 2. Ja . — SU. Sch . T. Wir baden c» wiederholt mitgeteilt .
woran die Verzögerung liegt . — Sil. B. 30 . Ja . — A. K. 100 . Zu
ersragen beim Bureau deS Wahioercins , Gerich tstr . 71. — Fritz 10 .
1. «. 2. Ja . — P . und H. F. 3 » . Krankenhaus Moabit , — E. B. 13 .
1. u, 2, Ja . — SW. 1 « 98 . 33,5 Kilometer . — F. T. « 9 . 1, u. 2. Die
dort gültigen Bedingungen sind »Iis nicht bekannt . — B. 10 . Uns ist
darüber noch keine Mitteilung zugegangen , — F. M. 0. Bis 150 M.

SWetterauösichren für das mittlere Norddeutschland bis
Freitagmittag : Uebcrall etwas kühler und vorwiegend bewölkt , im
Küstengebiet weit verbreitet leichte Reaensälle , weiter binnenw . irts ver -
änderliche Bewölkimg , ohne erhebliche Niederschläge , später wieder allmäh -
liche Aufheitern ng.
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Lieö üer Zrauen .
Wir zittern wie arme Halme ,
eh' sich üer Sturm erhebt .
Durch unser leises & ben

ein fremd Erschauern bebt .

Wir wissen es nicht zu fassen ?
es ist so schwer , so schwer .
Ein finstrer Reiter reitet

über die Erde her .

Von seinem Mantelsaume
träufelt ' s wie Slut so rot ?

er hält ein Schwert geschwungen ,
und wo er naht , ist Tod .

Und wo er naht , ist verderben ,

viel stbschled und viel Schmerz .
In unsre bangen Seelen

greift seine Zaust aus Erz .

Neben öen Schlachten .
( Bei den internierten deutschen Soldaten

in Holland . )
ll l k m a a r , 21. August . ( Von unserem Korrespondenten . )

I .

In Amsterdam ist die Diamantschleiferei , die schon lange von
einer furchtbaren Krise betroffen war , auf Jahre hinaus verloren .
Von 6000 Arbeitern haben keine 400 mehr Beschäftigung . 6 Gulden
zahlte die vortreffliche Organisation bisher ihren Arbeitslosen . Sie
mutz jetzt die Unterstützung einschränken und Beamte entlassen . Und
ähnlich sind die Verhältnisse in vielen anderen Industrien . So hat
die Kakaofirma Van Hauten ihren Betrieb stillgelegt . 600 Arbeite -
rinnen sind ohne Brot . . . Was nützt es unter diesen Umständen ,
datz die Lebenskosten derzeit in dem mit so blühender Landwirt -
schaft und Viehzucht gesegneten Land infolge der zeitweise gc -
sperrten Ausfuhr erheblich geringer geworden sind und auch die
nunmehr im Interesse der bedrohten Landwirtschaft erfolgte Oeff -
nung der Grenzen jedenfalls keinen Nahrungsmittelmangel be -
fürchten lähtl Mich und Eier sind wohlfeil — aber der Arbeits¬

lohn fehlt , um sie zu kaufen I
»

All die ? Trübe der nächsten Nähe wie das Entsetzliche , von dem
uns nur wenige Bahnstunden trennen , könnte man schier ver -
«essen , wenn man auf dem kleinen Paketdampfer von Amsterdam
durch die nordholländischen Gefilde fährt . Der sonst so lebendige
Amsterdamer Hafen liegt in starrer Untätigkeit im lichten Sommer -

morgen da . Kaum da und dort sind einige Sägen in Tätigkeit ,
«leiten Sckiffe und Kähne auf den Kanälen stadtwärts . Wir kommen

durch Z a a n d a m , die saubere , gewerbeifrige Stadt , wo heute
tm Stadthaus der erste sozialistische — von der Regierung er -
nannte — Bürgermeister Hollands das Regiment führt , durchfahren
wahre Strassen von Windmühlen , blicken in die wundervoll durch -
sichtige grüne Ebene hinab , worin sich Baumgruppen , Wasserläufe ,
Dörfer , Kirchtürme und ganz im Hintergrund die gewellte Dünen -
linie zart und scharf abzeichnet , schwimmen dann auf dem breiteren
„ Alkmaarer Meer " , das als bisher unbezwungener feuchter Rest
die Geschichte des dem Meer abgerungenen Landes bezeugt , und
wieder an sauberen Dorfhäusern , an Hafcnanlagen und Deichen
entlang . Wären die Soldaten nicht , die auf Fahrrädern über die

Landstratzen sausen , andächtig die Angel in den Wasserspiegel
senken , oder , im Gras lagernd , dem Schiff freundlich zuwinken , so
könnten wir am Ende den Zweck unserer Fahrt vergessen .

Nach fast dreistündiger Fahrt erreichen wir die Hauptstadt der

Provinz Nordholland , A l k m a a r . Vom Landungsplatz führt uns

der Weg am Marktplatz mit dem architektonisch merkwürdigen
städtischen WaghauS vorüber , um das sich am heutigen Freitag das

bewegte Treiben des wöchentlichen Käsemarkts abspielt . Dach -

förmig aufgeschichtet liegen die frischgefärbten , glänzend gelben
oder roten Käsekugeln der verschiedenen Bauern da . Man möchte
an riesige Orangen denken . Marktträger , deren verschiedene Gilden

man an der Farbe ihrer Strohhüte — grün , rot und organgegelb —

unterscheidet , tragen sie auf bahrenähnlichen Gestellen in einem

seltsamen Trippelgang zwischen der Wage , dem PackhauS , den an

der Gracht liegenden Kähnen der Bauern und den KSsegeschäften ,
deren Magazine fast in allen Häusern ring ? um den Markt offen
stehen , hin und her.

In einer durch die Wohlhäbigkeit der Häuser und die schöne
Ausstattung , man darf sogar „ Eleganz " sagen , ihrer gefüllten Aus -
lagen auffallenden Hauptstratze sehen wir noch ein blitzblankes Alt -
männerhaus , dessen Insassen sich, zumeist über die Zeitung ge -
beugt , im angrenzenden Gärtchen sonnen , ein ansehnliches Rat -
Haus , das seine jetzige Gestalt in der Hcldcnzeit der Stadt erhalten
hat — in Alkmaar ist der niederländische Rebellentrotz zum ersten -
mal gegen die Spanier siegreich geblieben — , und als Abschluh die
hochftrebende , spätgotische Hauptkirche . Wir haben dann noch schöne
Anlagen an der ehemaligen Stadtumwallung zu überqueren und
kommen so zur Haltestelle der Trambahn , die uns nach Bergen
a a n Z e erführen soll , wo die auf holländisches Gebiet geratenen
deutschen Soldaten interniert sind .

Bergen ist ein beliebtes Seebad hinter den Dünen , die hier
launische und bedeutende Formen haben , woraus der ein wenig
nach Hotelierphantasie schmeckende Beiname der „holländischen
Schweiz " abgeleitet worden ist . Schon auf der Trambahn begegnen
wir dem ersten deutschen Soldaten , einem Militärflieger , der bei
Oostburg , unweit von Gent , '

auf holländischem Gebiet niederge -
gangen ist , nachdem er zwei Kugeln in seinen Apparat bekommen
hatte . Er wird jetzt von einem holländischen Obersten , der das
Kommando über die Jnterniertenlager führt , nach Bergen geleitet .

Die unverhoffte Beseitigung der Schwierigkeiten , auf die ich
und mein Reisegefährte , Genosse De Roode von unserem Partei -
blatt „ Het Volk " , bei unserer Expedition uns gefatzt gemacht hatten ,
dankten wir dem glücklichen Zufall , datz wir in Alkmaar mit Ge -
nossen V liegen , Mitglied der Zweiten Kammer , zusammen -
trafen , der im Besitz einer Autorisation des Kriegsministers war ,
die ihm den Zugang zu den Internierten öffnete . Als Begleiter
Vlicgers profitierten wir von diesem Durchlahschein und von der
Achtung , die hierzulande offenkundig die Angehörigen der Armee
den Volksvertretern entgegenbringen . So öffneten sich für uns
Tore , vor denen sich die Vertreter der grossen bürgerlichen Presse
Hollands bisher vergebens um Einlast gemüht hatten .

Zu besonderem Dank sind wir hierbei dem erwähnten hollän -
dischen Offizier verbunden . Datz den liebenswürdigen , gewinnen -
den Formen auch die Wärme des Herzens entspricht , wurde uns
nicht nur durch seine eigenen Mitteilungen , sondern auch durch die
Aussagen der deutschen wie der belgischen Internierten bezeugt .
Mit Menschlichkeits - und Gerechtigkeitssinn ist er bemüht , die Lage
der seiner Obhut anvertrauten fremden Soldaten möglichst erträg -
lich zu gestalten . Ihre Situation hat er ihnen in nachstehendem ,
der Gemütlichkeit nicht ganz entbehrenden Befehl dargelegt :

Soldaten !
Das Kriegsgeschick hat euch in meine Arme geworfen . Ich

heiße euch in eurem Jnternicrungsplatz willkommen . Es wird
euch bekannt sein — und wenn nicht , teile ich es euch mit — , daß
ihr jetzt unter den niederländischen Kriegsgesetzen steht und alle
niederländischen Offiziere und Chargen als eure Vorgesetzten
anzuerkennen habt . Unterwerft euch mit Gelassenheit eurem
Schicksal . Gerade in Augenblicken des Missgeschicks mutz ein
Soldat beweisen , daß er ein guter Soldat ist . Wenn von meiner
Seit « alles getan werden wird , uin euer Los zu erleichtern ,
fordere ich von euch strengste Disziplin , denn auch in eurem der -
zeitigen Vaterland ist Disziplin die erste , eiserne Pflicht in der
Armee . "

Tie seltsame Armee , die jetzt dem Obersten unterstellt ist , hat
heute — mit dem eingelieferten deutschen Flieger — genau das
Hundert erreicht . Sie ist auf zwei , vorsichtig voneinander ge -
schieden « Lager verteilt . Die Belgier sind in Alkmaar , die Deutschen
in Bergen interniert . Die Offiziere sind in einem guten Hotel des
Badeorts — zum mäßigen Pensionspreis von 3 Gulden — unter -

gebracht . Bekanntlich hat der internierende Staat Anspruch auf
Ersatz der notwendigen Jnternierungskosten sowie der dem Rang
entsprechenden , nach seinen eigenen Besoldungssätzen den Jnter -
nierten ausgezahlten Gagen . Den deutschen Soldaten ist ein Zelt -
lager am Weg von Bergen nach dem Meer angewiesen . Ein

Stacheldrahtzaun sondert den weiten Platz von der Landstrasse und
dem angrenzenden Gelände ab . Ein holländischer Soldat steht am

Eingang Wache . Auch sonst sind holländische Wachmannschaften
da , und Pfadfinder versehen Botendienste .

Theater .
SchillertheaterO . Fröschweiler . Schauspiel von HanS

v. Wentzel und Ferdinand Runkel . Fröschweiler liegt bei Wörth . Dass
daS vor anderthalb Jahrzehnten geschriebene Stück laut Theater «
zettel 1370 spielt , dass französische und preußische Uniformen auf die

Bühne kommen , ein Elsässer PfarrerSsohn , dessen verderbter Bruder

französischer Offizier ist . als deuts - ber Kämpfer die Eroberung des

Elsaß und seine eigene Befreiung durch die Truppen deS Kronprinzen
schwungvoll prophezeit , hat anscheinend genügt , das verschollene Lpui
aus der Dunkelkammer vorzuholen . Wenn in dem Höckerschen Stiiil
„ Das Volk in Waffen " , mit dem daS Schauspielhaus eröffuele , tro ?
künstlerischen Unvermögens dennoch ein Stimmungshauch der Zeu
der Freiheitskriege wehte , fehlt diesem Schauspiel , dessen Mache übrigens
bei allein . Deutschtum " das Vorbild Scribescher Jntrigendramatil
gestissentlich kopiert , jede Spur lebendiger Beziehung . Nock mehr , die

( vermutlich nachträglich für die Aufführung ) im letzten Ak. c ei »'

geflochtene Episode , die die Todesangst eines französischen Barbiers
vor den Kugeln der nahenden Preußen ins Possenhafte zieht , quali '
fiziert sich als eine in deutschen Theatern bisher wohl unerhörte gfi
schmack - und würdelose Spekulation auf niedrigste Instinkte ckauvi '

niiiischen Hochmuts . Leider erhielt sie nicht die gebührende Ab«

serligung . Ein Teil des Publikums schien sich daran gar zu ver »

giiügen .
Die Erfindung arbeitet , in souveräner Unbekümmertheit un>

Motivierungen , mit Spionage . Kriegsgericht und Liebe . Der deutsche
Held und Pfarrerssohn hat so vortrefflich — hört man — spioniert ,
daß seinen Nachrichten der Wörther Sieg zu danken ist ! Eine

elsäsfische Komteß liebt ihn , er sie desgleichen . Ebenso aber auch
der - Bruder , der französische O' fizier . Gegen das Versprechen des

Fräuleins , ihn zu heiraten , läßt dieser den Kundschafter entschlüpfen
und fungiert dann selbst als Beisitzer des Kriegsgerichts , das den Faü
zu untersuchen bat .

Schließlich kommt die Wahrheit an den Tag . Doch schon sind
auch die Preußen zur Stelle , Der gute Bruder kriegt seine Toinellei
dem schlechten , dem überführten Verräter , dein die Großmut der Vcr '
fasicr den Offizierstod auf dem Schlachtfelde zubilligt , hält der

Pfarrer die Leichenrede . Ein Teil des Publikums vollführte uncnb

wegl gewaltige Beifallsstürme . Herr Runkel dankte in Uniform .
<tt .

kleines Feuilleton .
Leim Verschönerungsrat .

In der letzten Nummer l „ KriegsauSgabc " ) einer illustrierten
Zeitschrift , sieht man in einer Zeichnung den . Äriegsgott Mars
als Verschönerungsrat walten . Er ist nicht der Mann , der halbe
Arbeit macht , und rennt die ganze Richtung über den Haufen
soweit sie nicht schon geschäftig „ von den Höhen herabgestiegen ii ' *

auf denen sie der Musik des Allirdischen gelauscht hat " . �Wie es in

einem Aufsatz unter dem Bilde heitzt . ) Er regiert die Stunde und
barbiert die Dichterfürsten . Es kommen alle dran . Immer einer

nach dem anderen . Der Herr Sudermann sitzt vor dem Spiegel
wie hingegossen , und Mars verleiht ihm ein zeitgemäßes Aussehen ,
Unter seinen Händen verändern sich die „ Köpfe " aus -

nahmslos . Einer sieht dem anderen zum Verwechseln ähnlich
Bitte , der nächste ! Auf Technik . Stil und was dergleichen Tand
noch mehr ist , kommt es heute nicht an . Für Eigenheit ist jetzt kei »

Platz und kein Sinn vorhanden . Und sogar Hermann Bahr ffr
kommt gerade zur Tür herein ) , der jenem Himmelsvater gleicht-
dem Kamm und Haarbürste fremd sind , will sich nun einen mar -
tialischen Einschlag geben lassen . Und er schwimmt auch schon seit
Tagen in den Reihen derer , „die sich der Wirklichkeit strömend
hingeben . " Durch Dick und Dünn gehts für den Imperialismus -
und wenn dabei auch nur Worte , und immer nur wieder Worte ,

herauskommen . Sie sind alle heimgekehrt , die verlorenen Söhne
„ aus den Höhen und Tiefen spekulativer Geistigkeit " und machen
sich jetzt an der wohlbesetztcn Tafel breit .

Notizea .
— lieber den . neuen " Kometen schreibt un ? ein

Leser : Ich gestatte mir die Bemerkung , daß es sich wahrscheinlich
um den Kometen ISlSk ( Delavan ) handelt , der im Dezember 101ll
entdeckt wurde , im Anfang Oktober 1S14 sein Perihel erreicht und

augenblicklich , wie angegeben , zwischen den Sternbildern . Großer
Bär " und „ Zwillinge " steht . Die theoretische Bestimmung seiner
Helligkeit ergab , daß er voraussichtlich Mitte August 1914 mit dem
bloßen Auge sichtbar werden würde , was auch eingetroffen ist . Ich
beobachtete ihn zum erstenmal in der Nacht vom 29 . zum 30. Aug » "
und konnte mit einem Zweizöller einen Schweif von zirka *li Grab
Länge feststellen .

— Die Volkskunstabende zum Eintrittspreis von 10 Pf -
die der Verband der Freien Volksbühnen mit Unterstützung der

Arbeiterorganisationen und zahlreicher hervorragenden Persönlich '
leiten veranstaltet , werden am S. September durch einen Abend ii »

Bürgersaal des Rathauses eröffnet . Der musikalische Teil des

Programms wird von Herrn Artur Schnabel und Frau Theres «
Schnabel - Behr , der deklamatorische von Frau Tilla Durieux aus -

geführt . Weitere Abende sind geplant am 7. , 9. , 11. , 14. , 1ö. und
18. September .

— Theaterchronik . Im Schiller - Theater
Charlottenburg findet heute Donnerstag die erste Aufführung
der „ Hermannsschlacht " von Kleist statt .
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Ein baprischer Soldat .

Erlebnisse des Taver Glas im Jahre 1870 .

Von Ludwig Thoma .

Es sind schon Witze gemacht worden auf die Franzosen , denn

ein Soldat denkt bloss an das Prügeln , und er schlägt den Feind

schon vor er ihn sieht .
Wir mußten Scheiben schießen und manöverieren , und man hat

un ? im Unterricht gezeigt , wie die französischen Soldaten aus -

schauen .

Am 31 . Juli sind wir ausmarschiert ; e» war an einem Sonntag

früh um halb zehn Uhr , da find wir vor der Max - Kasern « ge -

standen .
Unser Oberst von der Tann hat eine Rede gehalten , und er

hat sein drittes Bataillon leben lassen .
Dann sind wir zur Bahn marschiert , voran der Herr Oberst

und unser Herr Major Steurer .

viele Leute haben uns begleitet und Abschied zugerufen , aber

auf der Bahn ist eS schnell gegangen mit dem Einsteigen und

Abfahren .

Der Zug ist über Ingolstadt , Eichstätt nach Rördlingen ge -

fahren ; dort sind wir abgespeist worden . Dann ist es weiter -

gegangen nach Heilbronn und Jagstfeld , wo wir Kaffee faßten ,
und dann bis Meggersheim .

Da sind wir ausgestiegen und weiter marschiert bis nach Alt -

lustheim im Badischen .
Da haben wir biwackiert , und eS war der 1. August .
Die Leute dort waren freundlich zu unS und haben uns fleißig

regaliert .
Sie sind in Angst gewesen war den Franzosen , und haben alle

Tage geglaubt , sie kommen .

Jetzt , wie sie uns gesehen haben , da haben sie wieder mehr

Schneid gekriegt und haben uns schon voraus gelobt .

Am 2. August in der Früh sind wir nach Sveier marschiert .

Dort hat der Kronprinz von Preußen vor dem Dom Aufstellung

genommen , und er bat uns im Vorbeimarschiern etwas zugerufen .

Ich habe e» nicht verstanden , aber hinterher hat man erzählt ,

daß er uns al » tapfere Bayern begrüßt hat , und daß er gesagt

hat , eS wird bald Ernst . Denselben Tag sind wir bis Schifferstadt .
Das Wetter war schwül , und der Tornister hat mir Beschwerden

gemacht .
Doch ist eS mir besser gegangen , als vielen Kameraden , die

wunde Füße gekriegt haben .
- Am 3. August find wir bei Germersheim gewesen , und wir

hatten ein schlechtes Biwack , denn bei der Nacht kam ein großes
Gewitter und der Regen hörte nicht auf .

Ganz durchnäßt sind wir den andern Tag bis Langenkandel

marschiert . Auf einmal hörten wir eS donnern , und unser Feld -
webel sagte : „ Ihr GraSteufel , jetzt könnt Ihr Pulver riechen . DaS

sind Kanonen . "
Er hat eS gleich gewußt , weil er Anno 86 dabei war .

Ich habe geglaubt , datz wir noch heute daran kommen , und daS

Herz hat mir geklopft .
Ein Offizier ist dahergeritten , daß er um und um voll Dreck

war , und er hat im Vorbeisausen gerufen , daß Weitzenburg er -

stürmt ist .
Es hieß zuerst , wir müssen ' auch vor , dann ist ein Gegenbefehl

gekommen , und wir haben in Langenkandel abgekocht .

Ich habe keinen Schlaf gehabt in dieser Nacht , denn das Wasser

ist an mir heruntergelaufen , und es ist auch keine Ruhe gewesen ,
weil ein Regiment nach dem andern durchmarschiert ist .

Am 5. August sind wir in aller Frühe aufgebrochen .
Wir haben beim Marschieren gesungen ; auf einmal sind alle

still gewesen , denn es waren die bayrischen und die französischen

Grenzpfähle da , und jedem ist es eingefallen , daß wir jetzt im

Feindesland waren . Der Major Steurer ist vorgeritten und hat

gesagt : . Jetzt müßt Ihr singen , Leute ! Jetzt geht eS ins Frank -

reich hinein . " Die Bajonette sind aufgepflanzt worden , und wir

haben dreimal Hurra ! geschrien und sind über die Grenze .

Wir sind zum Bahnhof in Weihenburg gekommen .
Da hat eS wild ausgesehen . Tornister und Gewehre und

Helme ist alles durcheinander gelegen , und ich habe auch die ersten
Toten gesehen . An der Mauer ist ein Franzose gelehnt , und da -

neben noch einer . Die Gesichter waren ganz schmerzlich verzogen ,
und die Augen waren weit offen .

Wir haben Halt machen müssen , weil Gefangene gekommen
sind .

Unser Hauptmann hat zu unS gesagt , wir sollen sie ruhig

vorbei lassen und nicht lachen oder spotten .
Es sind vielleicht vierhundert Mann gewesen , und bahris - b«

Jäger haben sie bewacht . Ein Offizier von ihnen hat zu uns auf

deutsch gerufen : „ Es ist noch lange nicht gar . "
Da hat der Stegmaier von meiner Kompagnie gesagt : „ Aber

der Anfang war gut . " Und der Hauptmann hat selber lache »

müssen .
Am Bahnhof haben wir die Gewehre zusammengestellt , und

es hieß , wir müssen abkochen .
Auf einmal ist der General Orff dahergesprengt und hat ge-

flucht und geschrien , eS ist keine Zeit zum faul fein .
Da mußten wir auf und sind am Schloß Geisheim vorbei bis

Ingelheim .
DaS Abkochen ist jetzt schwer gegangen , denn der starke Rege »

hat uns zugesetzt , und eS war in der Nähe kein Wasser da . Wir

haben es auS einem Bache geholt , der schon recht schmutzig war -

Aber nur her damit , wenn man kein anderes hat !
Wie es Zeit zum Schlafen war , habe ich umgeschaut , ob ich

nirgends gegen den Regen Schutz finde . Da ist in der Nähe ei »

Holzschupfen gewesen , und ich bin hineingekrochen .

Ich bin auf ein paar Füße getreten , und da ist ein Mords -

spektakel angegangen .
„ Alle Herrgott und Kreuztürkenelement , Urviech verdammtes ! "

ist es angegangen , und ein Sakrament nach dem andern hat es

gehagelt .
Da habe ich gewußt , daß ich unserem Feldwebel hinaufgetreten

bin . Denn so wie der hat überhaupt kein Mensch fluchen könne »-

Ich habe mich hingelegt und bin froh gewesen , daß ich in der

Trockenheit war , und vor Müdigkeit bin ich schnell eingeschlafen .
Liebe Leute , ich will Euch jetzt erzählen von der Schlacht be>

Wörth .
In aller Frühe , den 6. August , hieß es auf und den Kaffee

kochen . Aber leider ging es nicht , denn wir hatten kein Wasser .

und wir mußten jetzt unser durchnäßtes Brot essen und schleunig
marschieren .

Wir hörten Kanonendonner und merkten , daß etwas loS war .

( Forts , folgt . )
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In allen Stadtteilen Barlina
aowie in Neukölln u. Treptow

GcnrGndet 1892 .

A. voll , Weilb. Sali., Bmaa, tirtitsir . 3
Hetnpel , E. , MfllJerotr . t58d .

1Lnlionbranerei WetBensae .

Carl Riemer � » . 20 .

9

|
Q
» . _ __ �
A. LiepoId,AntonBtr . l,Milchhdlg .

40 Filialen
in Berlin und Vororten

4$ eigene Detailgeschäfte

r . HACiEN
22 WnrliautssteUen 22

nWil !i. M, EBttergfoßliilli .1
Berlin O. 27, Alexanderst . 12

p(i{ ackeKcherHof)Fernap. A. Norii. 88J 7

Kosmalla , E. , 4 SÄ .
Frltg Muth , Butterhandlung .

„ Nordstern "

ßörowetika
M CicrareiicnD /Üs - a ««

aäTöJVeftrTOi ebne Mari«nlurgirHI ?
R. Haude , Lj' narstr . 4.
Karl Heidenreich , MQncbnerit . 44
Karl Hennig , Steinmetzstr . 74
Gost . Helntscfael , fimlbtrgeriti . 21
G. Henning , Schmidtatr . 8
Otto Hoff , Chorineretr . IS.
Joh . Hildebrandt , Rykeatr . Sf
P. Hasgen,Q«rfurth - ,K. Lickl4nraderft
L. Ible , Gerichtsstr . 63.
Paul Jarrasch , Sprengelstr . SS
Jendreyko , Immanuelkirchstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . S.
O. Jeske , Libauerstr . 1
Fr . Jung , Elbeatr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . ai
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Kiese weiter , Schivelbeinentr . 18.
R. Künkc , Weißen «. , Lohderst . lSO.
J. Kluck , Residenzat . lSS. Eeiiickend .

Fordert
nur HflDDflCioareiienl

Kressin

R. Kleiner , Scbulstr . 102
Max Kniffert , Landsb . Allee 29
Friedrich Knop , Bodestr . 81
Paul Köbernick , Wilh. Stolzestr . Sß
A. KcsmshljNklln ,I ) onaustr . 5Z- S8
Albert Kramareck , Adalbertit . 88
A. Kosubeck , Sparrstr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky . Cadinerstr . 19.
F. Kretzschmar , Ryckeatr . 7.
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Karl Köwlß �• rütÄt . A.
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . S.
Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
A dolf Linde , JJcbtnbq. , Wilhcljnatr. 75

Crunow' sKaffce - Vcrsd . OresdaerstJO

G . Hisen�Ä " .

Bäckerei Künscher
Kastanien - Allee 57

[ MmT
ES59G Überall z. haben

S ' ranz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
t . 25 Barlelafr. 8», Fcrnsp . Kgst . 13708

Keiner , Otto , Gerichtstraße 88.
Parttewareng . , Tege�Bronowat. ifi
F. Zlilat , WaldGinarätr , 64a.

A ütc • -EtiPf�Iile
ti � iSEastiAiuaaKiMSM
fii «fn ' �ec�m' i £U,n ®er�n,Wu8ter 'HUlü haiisenerst . 10. lioncnr mäliig.

oatlü -AnTlfi' icii

Arkona - Bad , Auklamcr - Str . 84.
InaMUn * Liefr . aller

Krank . - Kass .

Bad
TCaTi�aberger ritr . 107,
GoIIiiowstr . 41. Liefer .
sämtlich . Krankcnk .

lad Korse , Dirksenscr . 50.

Miil-Iiilll Anze�gruberatr.
»iono , nori Koppenstr . 93

olflila ' dClU sämtliche Bäder .
Kaiser - Friedrichs - BadjCharl . a. BlL
Kur - Bad Treptow , Boubhostr . 18
I inHßnhsH LirnJeDstr. 109 Soolqnell®
LIiilielliiQtl Friedrichst 8. Lief. t . Kasi.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Naturheilbad , Stephanstr . 40

Bad Ostend
Original Lohtaiinin - öad

Wallstr . 70,71 früh . Nünsel
g Smtl . Bäder , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad
Refonn - Ead , Wiener Str . 65.

1 1 e S 0 3 Schlcsiscbe Str . 31 .

BäcHcr- ». Konditoreien

CAdameck , Nklln . , Jonasstr . S3
A. AIbat . MarktsUSlS . Miiickeiiilorl
Albrecht , E. , Fruchtstr . 29.
l . andbrotbäcker . Herrn . Albrecht
R. Anderson , Thürinyerstr . 32
Asm us, Willi . , CtekirBunJsnti . II .
K. Aust , Dronthoimer Str . iO.
Wilh . Bagee , Wiclefatr . 56,6.
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Borger , Mirbachstr . 29
Paul Beyer , Franseckystr . 45.
Josef Brefka , Kirchhof str . 46/47
Otto Billepp , KisUnicn- Alleo 21 8- 89
R' Block , Soraucrstr . 18
PaulBodmig , l ' tnkow,Gör8ch8tr . ll
E. Böhme , Oderbergerstr . 49.
Wilh . Brandt , Oderbergerstr . 38
Alw . Brämer , Romintenerstr . 40
F. Breitkopf , Exerzierstr . 18a .
Waldomar Broie , Driesenerst . 3
Brotfabrik Heinersdorf er Mühle
Hermann Büß , Grönauerstr . 12.
Ernst Buller , Brösselerstr . 48.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76
Gust . Böhm , Gubenerstr . 26.
G. Büchner , Nordhauaenerstr . SS
Alb . Vachwitz , N. Graunstr . 22
Paul Delly , Markusstraße 15.
Davids Landbrot . iviiilersJorreri>ir .2a
Etliasdenstr . lt . WaCmann- , K. Elig«beih«t .
boliwa , Ferdinand Toreliair . 4
Otto Donath , Stolpischestr . 22.
SmiAPiUKker Kaako w, huklwl . ? !

Carl Lindenberg , LycheBcratr. 4.
H. LCbs , Rcniickead. -Osl, Kamekcitr. ll
Fritz Lungwitz , Hohenlohestr . 3.
W. Megow , Lichtenbg . , Girlaont . 5
H. Markgraf , Oharl . ,Goetheßtr . 49.
R. Masdil er. Liclitpaberg. Odrntr . 27 1
G. Meier , Grüner Weg 27.
Meeklcnbnrii. Lnndbrot- Verk. Weiastr , 27
Alfred Metzner , Fuldastr . 55/6
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle , ManteuffeJstr . 87
MUhlsteff , Spandau , Bismarckatr. 5.
P. Müller , Wülibald-Alexis-siraß # 43.
G. MQn chyKeinickeadorf. i ' rovinTitr . 111
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Wilhelm Nihlau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielsen . Lindowerstr . 9
P. Nitsdike , Cadinerstr . 4.
RobertPotschke , Sprengelstr . 4/5.
J. U. i ' opp. AmoRdestr. lOt. Keinickead. -Ost
Herm. Prager,Gr . Frankfurtorst . 2
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Richard Raasch , Weichselstr . 64
FritjRiditer jr . jLiebonwalderst . lS
Dnh ßinHfi Rekordbrotbäckerei
PiUlli IltoUui Schulzendorferst . 23.
G. Rfewe. BsairichlnT . , Ranimchnlsit . S?
C. Relsch , Backer. , ßerniannstr. l6. Nk(jll ]L
Osw . Rauhut , Gürtolstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzorstr . 11
Kurt Kelnecke , Franzstr . IS
P. Re inh o Iz,Tr e pto wKief holzst 17
F. Risleben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Kannierstr . 4.
AlfredRost , Reichenbergerst . lSö
F. Sandmann , Treptow, Grätzstr . 25.
H. Saunus , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Sauter , OudcnardeMtr. 36.
W. SQiaaf1HeinicknJ . - Oit,ProTiDzat . 83
Emil Schaller , Schreinerstr . 52.
1*. Schinauer , Anfclaraerstr . 15.
P. Schiriiicr , neiiiick6nd. -0. JProTini«t . 58
Carl Schleien , O. , Wühliscbst . 3
Wilh . Schmidt , Uebenwalderst . 10
Paul Schmoll , Arasterdamerstr . 9.
Willy Schneider , Mclnnchtenalr. 13.
Roh . Schützel , Nklln . ,Woich«eIpl . 8/9
Gustav Schöfisch , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Kopenhagonerstr . 74.
EberharclSchönwieseJiCderitzatr . ' »
Paul Schröder , Heimeradorferalr. 27
E. SdiÖn , Kniproderstr . 8
W. Sdiönwlese , Romintenerst . 54
Carl Schulz . Neukölln , Ilsefrtr . 26
P. Schulz , Lichtenbg. . GrttpebergerKr. lS
Paul Sdiunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Sdiulz , Flora str . 78 Pank .
Paul Sdiürer , Tilsiterstr . 12.
Reinh . Schurwan*,Ka8taiii «n- AIlee48
Karl Schwarz , Thaeratr . 21
Bruno Schwarz , Andreasplatz S.
Schwencke , Herrn . Rykeatr . 22
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Reinhold Sperling , ürbanatr . 61
E. Sp lettstö ßer, Charlottb . ,Kantst . 83
Otto Stieler , Warschaueratr . 69.
P. Sygusch , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Christburgerstr . 80
Carl Tänlges , Wildenowstr . 17
Carl Tennert , Schlesiachestr . 19.
Johann Troffer , Alleestr . 46

„ tWercuf "

Pasi Etinika Butter
eo m

Berlin 3. 59. T. AmtMoritzpl72180
Direkterimport « Lieferant Tieh
Konsum - Vereine . Verl. gie Offerte.

Schröter , R.
43 Dcriiauts . tellen 43 SS

ousiscuuiize &Söiin
Grotcrjan

Halzkier . Friiin - iiiM 71/»«. n . nt

tnefeiv Siegcrt
Wiener Str . P5. Butter , Eier , Käse .

C. Habels Brauerei
hell — HabeBbrln — dunkel .

Unser

GoBdbiee *
ist nicht nur ein

Erfrisch nngBgvtrftflk , §#Bdern
auch ein

CcsandhcltaWer ersten
Ranges .

BerlinsrOnions-BfaiiereUerünS .

[Ii. Wrangelstr . 64
Eiergroßhdlg .

Uhly & Wolfram

Vereinigte
Pommerscbe

Meiereien

48

Isrbals -
slellsn.

/Ißissbisr - CaHlbiep
Brauerei E. WUlner

Pankow .

C. F. KM
en - gros Butter en- detail

S. - W. , Leipzigerstr . 82.

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

Beiisn

. Holt5,Braunsbergerstr . 4BdBlgg .
W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

Mßnclisner Brauliaüs
Berlin und Oranienburg

Bpsuerei Piellepiierg.

Jliifiien tiifl fOW
i2��Ci22Sa ? 3L�£ S2am

1G. Dameriua , Maxstr . 13c.
j Drescher jr . , Landsbergerstr . 116
1H. Dürkop,SchÖiihan3 . Alleet54 . N. 5448

Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Klink ow. Triftstr . 69
Menzel « Neukölln , Bergstr . 110/111
Ä. Nwlih Scii »rBwebeT3t. 3,Reinickend . W
A. Schneider , ß8ebvg. ,BaiUvzeb. Lt. ' ä6

i

O. Barkow , Weidonweg 72.
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
M Burkert , Friedenau , Backerstr . U
Drogerie Lippehnerstr . 83
Drogerie Sudrow , Ebortyatr . 28.
I ' ortuna - Drogcr . Dan ekel mann st. 20
Alt - Glienicke , H. Kloska,K( ip ®E. Str. 46.
M. Gürich , Drog . tSchönfUeßer8t . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. Klecmann,Berg - Drögcri «,B0rgitrJ7
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschmarRosenthalerst . 6- 7
Krehl ' s Drogerie , Fennstr . 61.
LankwltzRIeckmann,K . - Wilhelmst . 25.
Lenau - Drog . , Nklln . Lenaustr . 22.
Mä!jöNchf. ,Iin :ii &iiaelkir2h8t . 29,E. Wiiiast.
Alfr . Marsch , Culmatr . 37.
Ratliaus - Drogerle . Mdla. DftBaistr . 14.
Rathaus - Drogerie , Pankov. BreitMt .
Scbivelbelncr - Drc2cric,SchiTClb . St . 28-

Neukölln
-

G. R. PrenzeLerniaiiDM
Hugo Schnitz , Müllerstr . 166 a. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .
VVerdcr- Drc gerie , Bri;?, .Rudow«r «. 6a

iien , Stgiiluisren , Ulanen ,
Ulemzenge _

W. AU» « , Mulnckstr . 24.
K. Bauminn , Reinickendorf «ntllS
Herrn . Brau », Lendabg . AUeeltt .

otm«ii | S5sr . »»"
Emil Brann , Ailreuit . 75 KekeBitil -

G. Brucklacher , SfA
A. Elbertln , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromsir 31.
A. Ibold,Tempelh . , Berlinerst . 119
Kuhnt , Reinickend. - W. Scharnweb . - SU47
OttoLehmann,Neuk . ,Friedelst . 9 .
Carl Pngel , Winsstr . 63
H. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
RühlmanK. P. jMüllarst�Ob . E. Seest .
F. Sdiubclt,Voigtit 10, ä. Sekrtiierstr .

G. »eniiäi RrÄ . »

ssigfädriHen

Elagsw & XiWß

GsiiFlavatschedflÄtfiM

Timner�Essig
Dbopall aphSItllchl

iiESLJSSS
ßüo Mmi BrSUJ .
A. Migge, Ueaiilenigtr. 125, RainickMlorf

siehe , Ccnierusa

Alb- Bellke . Warschmrsi . 8S,Rünebv.
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
Hoff mann . Cottb . St . 17, Moritz. 11399
0tt( Romahn, Räncberw. �Gr. FrankESt. lSS
prSifaehr,I " ' ischhdlg . RäucTierwar .
Weidenweg 19 Fil. Frankfart . AUeel 51/52

isüch - u. Mim

Tomas�cwski , WeilJßns. ,LicliteJSlbflzl42.
R. Wagner , Pankow, WoIlankstr . iU
W/Wllke Fricdonstr . 98

idia QualiiHt ist hEruorrasenc |

irinm Blesiiiingep Bier !

Mns-BraogrEilßDtflnia . Kl ' /S/ .

Weissbier , C. Breithanpt ,
Palisadenstr . 97. Tel - A. VIT, 2634.

Adler ' « Konditorei , WmaeUir . 87

Weißbier C. landpe fllt . -Ges.
WeißblerGebr . Merx. Zossenersir .

Fofdorn Sie

MMÜ d löW
Weser » toerä

ümtjrdit . S' . zdtbsbnbog
vis &Tis Fuuumutrate

St. Aust , . llsianirinec -, E-Wisiertorstr

" T�TBacihmann
Gerichtsstr . Ii " " N. 11641. '

Guinnnuisren

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenick erstr . 70.
J. Kabelich , RosentboIerFtr . 25.
E. Kraus , Kommandamenstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 1GG
Liepe , Schönoberg , Gruncwaldstr. SO.
Mever,P . ,KkllD . ,Borlinerstr . 49—50
H. Neusdh , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.

im
s üiciroil

Iii i
'

iiiasche
StSrsdaösra

M . Pech G. m. b . H.
Berlin Am Karls - Bad 15

22 Geschäfte in Berlin

rviiAY g Fiii
IlaA9 Sta

ilialeni . all
Stadtteilen .

SAROTT !
Kakab und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

| Scifort ,

CigaraghTiüßn

Pillal . in Berlin
Vororten

W . Oecfe ;
Inüi «; Herm . Ges - bsch

Chariottenburg , Berlinerst . k8-0O
Fleisch - und V/urstwarcnfabrik

Fritz Sedier , Lüneruzstr . 60
A. Beutele , Thaerstr . 21.

j R. Bergmann , Försterstr . 10
I Rieh . Beust , Kastanien - Allee 103.
! C. - BilIerb ©ck,CliarIoUb . ,Krnmffie8t . l9

Max Bormann , Manteuffelstr . 22
| Franz Bcrusiak , Lübeckerstr . 26 .
! Fi1. Brauer , Neukölln , Walterstr . 55
1 Willy Dorfmann , Wicnerstr . 62.
( Thilo Dorgerlob , Lithauerstr , 23
j Gustav Döbbel , Prenzlauorst . 40
! Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

HSnüällD BißyOIStajltbuEnbogen
I Drcsdn . Flcisdi - Centr . Dresdnerslr . 17

Wrangel 54 Brunnen 26
Wi üü ' Frankfurter Allee 123.

�jftpGontardstr . 2 Ein -
Gl gang vom Flur .

A. Engel , Greifswalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr , 15
P. Fengler , Cop. , Fleramingstr . 33
E. Fcnsdi , Allensteinor Str . 12.
K. Fiege , Ruppinerstr . 22.

J. Ch. Pollmann , Uthrlngcr .tr, 80.
M. Spranger , Reinickend . Str . 11.

F Cr. Kaphun
Btcei ' öißfisanlt . sarnnignz . » Verkauisstellen
rJdr � * in allen Stadtteilen . j .
Berl.U. -Sargfjibr. A. Leliinaai�Gericlitsfit. SS " ""1 '

- - -

Filialen in allen
Stadtteilen .Turban

F. Tiiehetisch , Wr«ngel »t . 46
A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.

Ludwig Walter, Hulslaoilstr. 37.
C. Wackerbayen , Fask. Brebmtstr . tl
Ma * Walter , Sobastisnstr . 82
E. Weber , FmiuttJ *, B«l »itk »nd. -0.
KsrlWelnholx , Kameruner « tr . 47
W We; iilti . Kip( raituiLIWIk ) Uek. l ! 7
ArtburWesser , Schilleipnarailtil
Clemens Welse , Jablonskistr . 1
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , N' annynstr . 73.
Fr WlttiK , Nordhausenerstr . 23.
Otto Wolff , Trdptow , KrOllst . 16
O Wolsdtendorf , Wilii «ni«Mtr. 13.
Zachau Gr. - Lichterf . ,Cb«lsi «e«t85a
Paul Zastrow , Strom . tr 33.
M. Zeese , Immanuelkirchatr . 29
J Zlndler , Bschwg . , Behnneatr . D.
Züblke , ülaUersir . 7, Gürtfl »«. 22»

J. Llszczinski , Gericht str .
Mav Flirhf Oppelnerstr . 1
fflOA i UUlO Frankfurter - Allee 170
F. Hertzog , Kottbuserstr . 7.

0. Liederail panko��HS "
MiIie. Beiniekendorf -W. Ang. -Vlkt. -All. 85
W. Pude , Reinickendorf erstr . 119
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Thcod. Poeschke,E. Hanpist . ,Gr . R. - Allee
A. Sprinkniann . Obschöuew ßathausst . 47

peleuüMungsiiginliänäc
Büttner , A. , Danxigeratr . 98.

cari Muzsi

niialsp in aliaa Stadtteilen.

J . Mcumann
200 Niederlagen ,

U Unihrt BiiiPrsir . S3,T. I. M«riiipl . 3s73
ttaUeluol Cigurreuhändl . empf .

rotfaürik

Richter & FranKe
Filialen in all . Stadtteilen

lanflupo !
Zu fordern in allen GeBchätten

utter . Eisp, Küfe

H- P- BiedermannkSTis

Danne , Karl Chorineratr . 36.
ElcrStorcb , - ei 4. 1 ilalralst . (

Bruno freche

Gebr . Cause .
Wilhelm Gsibe "

25 eigene Filial en. _

flgärrennandlungen
Fanny Baumert « Lindowerst . 23
Blankenburg , KeiniekendArfaritr . llS
E. Dorsch , Pankow , Broitoatr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O. Klose , Reinickendorf erstr . 36

F. jafißD , müüefsip . 12.
C. Knhlemann , Tarmstr . 47.
O. Kunze , Reinickendorfer St 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Laufmann,Reinickendorferst92
O. Qnies , Holl . 117, Reinickend . - O.
WillyRosenow,Camphausenst . 4 .
K. Schotte , Pankow , Floraatr . 94
M. Torge,Seh8noberg,K «l »«n. Bit . ( 8
Ch- Voagerau , Pank . Berlinerat . il .

' Iis, -'Waaderlicl

Di amen
�• " • MLGrjUiL.
in-Konteiitiofl

KTTtpItw

August Holtz
Hubertus , Butterbdlg . Strausiberg
Herm , Ennert , Culmati . 2t

M. Bröllling . Weitensee, Laighsmit . HO
MariaJahn,Spand . . PotsdonierBt . 4G

Kronen - Wäscherei , Nostizstr . SO.
Schaumlöffel 4 Co. , Neukölln ,Z eitzer Str . 0 Tel . 333 Neukölln .

FIciscb . Verkr . ufe - Halle
R. Winter , Cotheuiusstr . 12

FielsdicrelT� ' mikfnrter Allee ISO
O Friedricli , Mslchiorstr . 27
Paul FnedriGis , Stephanstr . 44

Oskar Gabler
FI eTschüren u. Wnrstfabrlk
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

Emil öetzlafi ! ,1 freskowstr , W
Wilh . Geisler , Weifiensee, Lcliderslr.4.
B. Giersch , LortzinStr . 15
O. GÖring , Greifswalderstr . 163
WillyGerid £e,Petorsburgerstr . 31
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr. Gerlach , Tauroggeuerstr . 1 a.
K. Germann , Schreincrötr ' . 22
W. Gruiiwald,Kopeuhagenerst . 68 .
F. Gutschmledt , Koloniestr . 96.

E. Harzbecher S "
Rudolf Hamann , Ackerstr . 62
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oderat . 4
P. Hindemith , Cadinerstr . 14
A. Konlach , Kniprodestr . 18
R. HonmaEn,Petersburger8tr . 74
R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
V. Hubalovcky , Zellerstr . 10
Hubrldi , Ramlerstr . 23.
Fr . Jalte , Bornholmerstr . 79.

Janik , C .
Fr. Jent«eb,Kotlks. DaffliBSS, Fleisch, Wirii
H. Jungs , Pastourstr . 13
R. just , Memelerstr . 6.
Robert Kau er, Weinbergaweg 6
W. Kessner , Czarnickauerstr . 22.
G. Kieschke , Kreuzbergatr . 13.
Th. Klapper , Ackerstr . 107.
R. KlötjerJr . iig Mielie,0nnienitr . 207
ErnstKolbe,0 . 112 . WelchseIstr . l5
H. Köpko , Raunrerstr . SO.
Krnmm. Reinh . , GreifäDhagenerStr 16
Wilh . Kurtz , Wran&elstr . 83
H. LeibBitz , Nklln . jScbdnstedtat . lÖ
Hob. Lindner,
August Lincke , Alte Jaeobstr . 26.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
A. Maar,Keiuiclieiid . ,Scharnwel !onUM
Inühlffl Inh Rostoc ! cerstrallo 43.
LULuitb, Juli . Fleisch . u Wurstfabr .
Mürk. FlcIschkon ». ,Sklbi . ,Warthest73
Paul Matscbke , Thaerstr . 17
»LMaucr«berger,NlUla . ,Ksniieritr . l »

_ _ _ Moers, Otto
KriiaTi»jl . Di«pl»uts . jIaJdrtu,� . ,i u artin Moslg , Scbleaiscbe Str . 81

G. Ä. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt «. Bf
Spezialität : Fr anhlurtef Würsldten

if
ütTt)". üiscU Rloisch-i . Wont- ZeatraTe

F. 7iiiißr !!iaDn8,e,tr -I Aaklansrit 17

\ A. Nöbes Ndif .
Flelschwaren n. Wurstfabrik

lBerIinN24�Granien�urgerst�
K. Nerger , Nklln . , Friedelftr . 21
Jos . Otte . O. , Scharnwebersrr . ej ' f .
P. Prenzel , Chorineratr . 60.
Th. Prenzlow . Naunynatr . 6
Curt Fasaow , Ssbalzandorfsntr . la .
O. Peltz , Andreasstr . 77b.
GustnvPfennlg , Golzkowsfcy «t . lt
Jos . Hadifehl . Adalbertstr . 89.
H. Rauchheid Kf. Krügtr, Ziethnn . l «
HermarnRauhut . Elisabetbstr . St
Q. Rohleff , Nannynstr . 8
W. Roloff . ir . A. Hatfer,I «>taa . - AU«s Ii
E. Rummeiandt , Thaerstr , 60.
Alfr . Richter , Stralauorstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer AlieeSla
H. Rose , TrcskowsU LMirttkaUealiof .
LeberoAt Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf ., Cknuiesit . 34.
Hermann Schmidt . Thaeratr . 48.
K. Schettler , Chodowickistr . 23
P. Schinatzhagen , Bclfirwr gtr. II
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65.

raulSeldeUtinUüoiSG
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12'
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Julius Schulz� Lithauerstr . 7.
Willi Schwarz , König8b ©rger8t . 25
C. Sr herzborg , Roinickendf. , Hansa«t. 9.
Otto Schneiden Rostockerstr . 30

OttoSWciBerH�ad -
FauiSonnabendjCroaaenorctr . SS
Paul Spenn . Kopenhagenor »tr . 85
Stargard. Fleiscn-Zöntrala. StaTgardaTfi. ßa
Gustav Stolz , Hussltenstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

I�kärlng. Fielach - u. Worst - Fabr
F. Soraraermann , BoxliagenoMt38

Tscherbner , Stra/fmrmnstr . «.
E. Tbnrat. HeinickeAdorf,S( ' li &rnvel)aratS4
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

G . U & ttin
F. Wendt , Simon Dachatr . 37,
W. Wieso , Lichtenberg, KreSnent .5i,i
P. Wunderlich , Bötzowatr . 88,
Paul Zwarg , Landsberg . Alle ©186.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

R. Laab,Xenltölla ) Berlln . 8t . ! 83( HerB. -
Pl. )II . Ge«ch. Bcilc-AI!iance8t. 9S(60/, . Rab. )
OBoFOtI

Maierel

IC. QoSlol
A - G .

Bepnnn . wj . 2ifÄi
Altestsr nnd grOsstet
Hllchwlrtschaftllcliei
- Orossbetrleb ——

CHEEESIEEZi
E. Höhne , B- esidenzst . HO, Reinickd .

Ktparniknastr . lt . Kiederbarnlnitr . 10.
Fritz Hühner . Schliemannatr . 11,
V InkiiljASa &maekerst . lOjMetaerslSi
iltUÜiliiliu Weißenbargerstr. 14.

Mltrünntf Spelselelnöl , Marke
. HlUytii Spreewälderin d. Beat«.

A. Lange, Weißens . , BerI . A1Iee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Lndwig , Hchamw. - St . 65, Rckd . - W.
Franz Möws , Muakauerstr . 34
Fr. Pawiitzkl . Prorlnzst . 108, Rck <L
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
A. Raüihold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRIditer,Malplaquetstr . 25/9i
Runge , Otto,NkllQ . Hermann8t . 5i .
A. �dgebarth , FekrbellintT Sti . 24.
Fritz Scheel , Schwedtoratr . 47.
Schlcnther , Emil , Huttonatr . 7.
A. Siikinat . Milehhdlg . ReinickBd. St. iOt
Erich Thiel, Weißs. ,L »ngban«itr . 189.
K,Voge! ,lDh. E. Sc,ar «iberlWilhelmiitr . ll
Au�Würke , Müllerstr 165.

H. Edion , Immanuelkirchstr . 6 1
Baucliaples 6 Gorn, W&rgchanerstr . 58
\ ' inihePro1 | ,Schöneb . ,MfihIen3t . 19

onzennaus , WüifStr -

Restaurant nnd Cafö

„ Alter
InTsliden - , Ecke Chansseestr .

| Täglich Kflnstler - Konzert «.

K urz - UlSiB- « UlGÜUIdPBQ
Triücisgen

Dreyricke, Seif. H. Bnr8tir. ,Relniekd. St. l05
G. Goigor , Schleif orci . Müllerst . 7

" Remickend . St . 6.
Bill . Bezu�sqn .

G. Cohnhelm , Rcinickend . Str . 8.

W. Sondier

JIGMa am Cadatr . 26, Ecke
. Jfö & ev Prinrcn - Allee .

Rosonthale »6tr . 8
I. Eckhaus Linienstr .

W. Fechner , Osnabrückerstr . 5.
A. Hannewiann , Tegel , Berl . St . äB.
Leske &Sigpecki , Sekonh. -Allne 70 c
S. Rosenb�rg , Rsinickend . 8t . 118.

iittQ ZStllOiig n�. cLMark ' thalle

Alb . Bork , Pankow , Floraatr . 41
Herm . EngeI , Tegel , SchlieponitJJ

Gardeis fe ' Äu
Hoppe , E. , Scharnwobaretr . 52.
Carl Klein , Höchateatr . lC, N. 0. 3 8,
Hermann Meyer , SchlTelboiaerSl II .
H. Porh,0 . 112,Scuarnwoberstr . 4a .
Bosouthabßeiai ckemdWSeli&niweb- St 12t

Albert Vogt uIb " T

p eaerüanflliing

H. S chwar «, Petorahnryrstr . W

etiranftalten

Bethkß , Georg, S5 «
Neukölln, Ell.»cahr. 33, Kafser-Friedr . -
Str. 64, Weierfftt. iFO; Frißddsir . 23

Treptow, 0rätj -8irafip 14.

Frese , Ernst 5
®" softo

Gaege , Otto ChbrvJr0gt<"
Willi. ürafiSr�61� 81 Eck '

i Falkensteinstr ,

A. Dierke , Frankfurter Chanasee 145.
M « MD Brü. ckenstrf ' lf '

Korn , fiuio
E. Janousclick,Nkölln,Harzorsti . 9»

ülinaiii
Ci- sbr . ISeivce
MUlierztraße lä5.

HuthausConsnm . Kastan . - AllceS

«DtbansMospl, Mailerstr. 166.
A. Lenialtre . bilmiiirt . Betlicerst . lSj ,

Rieck , Em . g . S . m.
A. Eiiig,Jnh . B,RiHgRoseDilialer8kl9
Scüoerr,Rermu , Wilmersd . - St . 46.

Ve8iep,E . Ä�S

l Manke , C. , Mun/. str . 12 Nd. 8249
R. Mai , Kaiser . Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
PaulSchönberg, » harl . ,Peitaloizlil9 |

F. WjiteEcke ' �aS.
M. Wolter , Wrangelstr . 3.

| i $ SH

Filialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten

Anerkannt Tarteilliafta Baiagaqaella
Kaffes , T« e , Kakao
und Scbekblads etc .

Hamburger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

C, Broun , Eldenaeratr . SB
H. Br0dcnep,Fnodenßst . 2,Adler8h «
Carl Braune , Steinmetzstr . 42
Wilhelm Freier , BouchSstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgorstr . 43»
F. Galle , Metzerstr . 88.
A. Hoppo , Prenzlauer Allee 280.

fiosi Hoppe, spennaa
"

Achenbachstr . 10, Telephon 919.

Graad-iolel Koröisclifip M
vis - a- vis Stottiner Bahnhof ,

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

S. , Luckauerstr . 15.

wmf

flla ' is Blitz 51
_ Einkaufsqu .

A« Klmer , Tegel , Brunowatr . 8,

FafllTalkenstoia Huc"st - Str - 1
Rneattmark .

H. Geike . Goeseonntr. I . E. Elbicjet . l ,
Otto Möller , O. , Roraintenerft . 32
Fr . nz Reichert , Maxstr . 18,19.
C. Richter , Ink. W. Ricl!t4rn«iiptnl . üT8185
Ferd . Wree . Reinickeniiorferst . SG

oioniaiuiapsn

Foptsetzung siehe nächste Seite ,

O. Behrsns . SehSneberglkuinitr . t
F. BeIIe,SelüDeb «rg , Tempclhofentr. 16
J . Bode , Sjänä «a,Piol ' elsdorfer3t . 96
C. BöseJProvinr8t . l09,Keii ; !ck«uii . -0st
W. BornefoId , Lieben waidersir . tl
A. B; : c!iholz,G. F{kfrt . tl9,liiieIi,Bai ;k9r.
A. G ene . Liobenwaldcrair . 30.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischler , Heidenfcldtstr . 6.
Fianz GunJIach , Putbusserstr . 48
Job . Hauke , Berlichingen Str . 6.
R. Msrtung,B«rllBerit . l24,Eeiiiiekl - W.
Al*xHeeder,NeuliöUü,Xy3auiur6t . 59

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranatalt .

Emdener Str . 40. :t Tel II 2595,
Fr . Teuridi , örunnenstr . 54.
H. T roger . Tegel , Bahnhofs t . TS«
Wodrlch , Putbusserstr . 35.
E. Zbinden , Pallisadenstr . 63

fflarkiscHsr ifiiicftprofluzentgi
O. 27, Schillirigstr . 12

Volmildi , 3 % Fettgehait , zum
billigsten Tagespreis .

Zweiggeschäfte :
Berlin D. , Marsiliusstr . �. T«
Berlin - NW. , Luisenstr . 2b, Fern «

aprechor : Amt Norden 1730.
Neukölln » Borlinerstr . 18/13.
Sdiöneberg , Barbarossastr , 86a,

Granewaldstr . 71, Habsburger -
atr . 3, Femspr . : Amt Lüttow 2544.

Wilmersdorf , Müierottostr . l ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . ; Amt
Hbl and Nr. 3016; ühJandatr . 79 a

Zehlendorf , WannEoebahn . l »ti -
damcrsUO. Pcruspr�ABitZehleaiil . iaßl

Grünheide b .Erkner , Rahabof. �!r.31.
Arth . Hambach , Schwodonst . Ua"
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Loy , Belforterstr . 2.
G. Mieridee , \ Tegel , Brunowstr . 1|
W. Goliert , Schlesischestr . 30.
A. Siebert , Weißenburgerstr. 5?.

Kessissü - �öbel
Kastanien - Allee 57

Gustsv Richtcp
. Köpenick , Grün�cerstr . 9

l!leiii8.S{e!!ii(e,ßtlsGiiiöpil28
Tide IMctif .

Zahlangserlclchterune Ackeret . 120



Foptsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

öCeir - zuBZins

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Sptndm .
Daehna , F. , Ri. , Nene Jonasstr . 86,
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.

M« » » ! I"LiJJl' Jl-.-

SchabertjCarl . Nklln . Borratr . l #«-- - -- . - r -

Z rsumr tim- üi « »«»>«, »
it neue« ». jctir. Aöb«!». Bittn

( lavilincn lind Portieren .

MeWJafito ?
Moabit

urmstr . 45

uange , MaxSSi�
feru . Sgaciiim MMi

Gnoisenau Str . 15.
33 Jahre bestehend

Auch Ztthlunzserleiohternnf- n�serleichternng .

IXIMÄliffln

Wenkülln , Kottbnser Damm 71

Bkniffl Ziomkirchstr . i>g S9.
.. TeflzahlnÄff eeatattet .

wiurjtrj ;
K. Thcuer� rJpaaefHtr . ts.

W. Zapletal , Fr&nkfartPT Alles 168.

IlilwlftftßislterÄM
Fri�WoIff , Naii�arderstr . 45� �

G. CI a aß , V/eiflen� . , Berl . Alle e ST»

Petersolm , Olk. , Müller «tr . Iis .
J. Petrahn , Mtrienbg . Str . 10. 5®/*
V. Smiejkowski , ZonJorfarttr . 11
M. Ruda , Pankow , Brehmeatr . 13
Tschedcs ' Schuhw. JBShlfMl . lt . Ortl ?
B. Wolff , Pankow , Wollankstr . 117 .

Wn
rL.

A. Kuhn , Gitiehlneritr . 101«

■ MbSSS»Zii

Schmtdi , Pennstr . 3

j SctineewTttclion - I

Bleichseifenpulver
i A1le in fcbri k t .:Grub , Pot s d a mj
lielcike�Paul, '
A. Eroschmskl,Pank . ,Brehmestr,4 .
Cl . Schomann , Tegel ,S«fcliep«rstr . 2S
F. Sohweridse , Flornstr . 91 Paule.

Sprit - und EiKörMrtK
Rlngfrei

m . tf Ä . mnner
Buckowersfr . 7/8.

u hrsn und Esidiuaren

R. Mnera , Badstrasse 65.

iJlWt 90 - KoUbu8e " tr - , -

MOLfii�no�on
ilbbwqii -«°K?«>isu »nhsi . . s

excr�fiLSTcks * MnnA (fhlllf ? XüUerstrasse i § 0ä
F. Bartels , Gericimtl . lOlritt . Hl? « » 58 IJlbllt GHegtnMtsMufc .
C. Borner , djHurst. 2« Tfl. Mt««*0«03 Phcto - Tansen , Hauptstr . 23.
O Fahreiik . ' a| f,StiiksiHW »l »»rilr . 21 i ga . ian ' XJ
Panl Schur , G. n. k. ! L,Dirkin«tt . B,. 8S, 1 SJSHinUa

MaxMörsel , Pankow , Schloßst . 18.

eine , liüöro , FruGüt�its

E . Ballin & Co .
Ccennk - ßronneiHil
Dampf - LSkdrffibPlh

Nur Qnalitatslikdre .
F! " M. Höppner , Rittcrstr . 9v3.
CoHrad. Großdeßtillat . OraniaBst . 2B7

ZT - » US M&liZXBi |
60 Filialen in allen Stadtoilen . Ü

iOsftlcMnhriH

F. Bode , Eisig, MistricB. flirllhrntr . II .

Cosare Donadon ! A Pohl
Berlin NO. , Landsberger AlleeH .
Nene Pianos ron 3M Mark an.

Kottbusorstr . 6

P . Kirchner & Co"
Cögnak - , Likörfabrik

BtlrcHner » Araber .
i liberal !J

käuflich .
Probierstube , Spittolroarkt 8/10.

■lllll )il (lllflilllflflllltl >llttl «IIICIIIIIIIItll
, D. Daniolsohn , Kottbuserdtminl .

Uil�lien II. LSlrülRSntS ! M. Kielow , Eriizmitf . ta , N. ndtrtir . l .

idiiidit « iMim
üeberall erhältlich .

KctilersRe�. - Wwkft. Reiofclead . - St. lO?
O. As3!naEn,T«T. ipellj ! >f,BeriineMt . l21
A. Bartsch , Weißens. , Gnst. -A4olfst. 157.
ßährmanujA . jSpaBuaa . Sciöaw . SilOS
NaxEisemiaDa,Chtrl . , ! iehriBgitr . lS .
Emst Grüber , Brunn enstr . 78.

Max Busse Brn""/m' tr "
F BnmMl Goldeehmiedemeietor ,
L nsuli ' bl , pfnnitr . It «. Welilingpltll
O. K erger , O. . Grfinlrefgorstr . IS
Knlobnscb . W. , Frft . ChanaseeGl
II. Kühn. S. -SthiJrt «»«. . K. -WiIli . - SU5.
Lehmann , Alb. , Frankf . AlleetO
Schrainm«! i, ( i . EHfi«t . 7 a, ÜJKibit . I ! )
W. Schroeder , ( mstoMltirrbitr . 35

F. SElgr Mi KcdonnensL 00
Max Storch , Elbingeratr . 100.
gepIEL�ejg01 ' Wrangelstr . 47.

Maschlnlsten - n. Heize�AnSbfldtf .
i . elktr . Licht - �raftanl . jPabrstunl -
führ�r , Zntralhei�Urb�njhtr�eL

Vis erste setlKtspteL üoppelgeip
Patxentioter

J. Caggenberger . KoieatiltntT . S«
Indentheater , iindenstr . 110.

Patzenhof er - Anssdi . , Koüiowrrt . S

PsfzüiliDler Aosstlsi l0 . �
Gf. FraDtfarterstr . lOAAmStmCbä. Plats
P. l ' ieckenhiijc», .N. -Scloal». , K. Wi!li . St. 4ü

ojweÄÄi :
RietsecH - Aus�ehknK

Aiexanderstr . 55 - T3gl . Konzert
R icbeck - Ausschank , qr. �rkf- t . - U
5' . Woht�ff,I ferst. KBrauereiKönigsiait

Alexanderpl . , Ridi . SdiloBnlea .

Rie &ecR- Bier - aysseBann
Brnnbengtr . 76, Eolte T/irtring . tr ,

Sit » frische lilth L lause
1Kg. gilt 10-15 Lt. 11. 2. 60

Yogfcaif - Miloli - KakAo
hlalreiiiig. IIOTms. M. J . —. EärKorgal .
ZebrJfi�hiiiljMla�

tHildisulver
Voghurt - I

E. Schröder . Bäck. Chiaiieeit . IOUB. 36S
St . Soröwka,Ptcterei . Rudower3t . 3( «
Fr. TzschentkeiE >ehi <2iSli *iliii ;

rdiSTSfiÖi '
Phot. - AteI. R. Klietmaan,Bif »»T(Jkft . l4 »
Kaufhaas Julius Well Nadifl .

CarlSdiießer,Brot - u. Feinbäcker .
Gust . Sdtonfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl Tejs�U Brot - u. Feinbnckerei

önlus - UiulteriiauienBCB

N ieder - Sctidnliausen

Max Scbnlze , Sargs, EBl«. WUh. StT. 18
O. Stiem , Sehüehtar. , K«i «. WUh. Str . 74
K. Wilke , Schläeht . . Lindenatr . lO.

kw Ugni, SehiaxiHst . ! ! , El, eh ,- . Will*.
Karl Heinrich , Bäck. , Schäforstr .
WXntter , Pahrr. , PicbUidorftrstr Ja.
O. Rausr . I ' ichelsdrfBt . in . BölMlgMCk.
Scheuerlein , Breitest. 35, Fl8«li . -Writw.
O. Wenzel , Picheladorfer 3tr . 2s .

ByilgrnaRdiong Monopol
G. H0b8cl>«r,lhre «. GeIlv. ,Bsl »lifst . 30

Kaeiiiaßs Emil Bergmann
Otto Krnsdae . Prw. , Koltbiser Str. 34
IIa « I niO Pelrwaren,Hüte,Müticn
InflA UID Herrenartik . Gegr . 18G7
Franz FSachnor . lIae »- a. Kueheanug».

W. Hühner� Bülowstr . 81 Wgbol .

ilBÄ

OttoSdiampejEisenhandlg�Bau -
artikef , Hans - u. Küchengeräte . ]

E aDnateiier

A. AxiH. Welgil , Eselin. , Aäalhemir . II

NSiS
Bdhoann , E. ,
"Bei. iir r-la , trister 4 liotiraann
Nähmaschinen , Roeeuthcleretr . lO
LlOauer NUhmiisch . , Spandau

5 Jahrs Garantie , Teilzahlung
Kahni. - 3pz. - f ! c,�ch. ,Fols4aiBeT »tr . 19.
tittsuerl ' ccfmef. ' tt fiBeo»,,Herl . AriT5?
j�b. Rahnk «, Berlinerst . 112, Pank

H. Kahlbrock , Danzlgaratr . 41.
E, Weidlich , Heslilr , I. in3«aitr .4| . .

Finger |
HähmascMnen

Lltden In allen

Rieh . Blume , PiDto v, Floraatr . 11.
O. Prochnow . XHia Hernuiilr . 99

Groß - Destillat . Schiefe Hanbe
Fri »l [ ( . AIIcel32,Eia2elTk . «. mgwjPrei, .
" " ' . . iarSoniie' , P. Freadenberg ?
il (■nnolfinP' «IiPfllrter Alle«, Ecke
U. Ulllolhl Kr tntiierslr . Lik «n,WelD<

EiMiF�nr l
Groß - Destillation , Anaadianfc ,

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterverslcheran » — Schßtzoa -
Sterbekswcnveraltberg . straBe 3

. Iduna ' zu Halle a . Ö.
Berlin , Charlotteüstr . 82

Volks - und Lebensvorairheruaf .

fjrenrtSuigr

Carl NM ! ! - h5 - nob " g

ijNleüsM .
�erberistr�f

Lik3r „ Manegold "
wohlschraeckendjinagonstärkend
ärxtl . bogutaeht . , überall erbSltl .

�clineiüereiiiniiui

Das » , Paul , N. MüUerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Alisa il
F. A. Orelnor A Co. , K»ma«a9. - Sl. 11
Groß , Paul , Waraehaueratr . 68.
Loop , Patock «, Brmteahiritti , Ii .

Frttz�WBdenha�n�Flsaßeratrl�

�dmliwareii. scfmamaGii .

Fldolatk . Lief . d. K. ,K«ineriaerf ! r . J.
A. Hedibarth , Chart. , Fe, t «Ioul,tr . 92a
Ernst Hoffmann , Pank. , FIeraatr . 9.

Emil Hiertscb , Florastr . 31 Fut

BMlemcOEi
ca. 55öyerteßa8lLßr ; -B«rl . J

Jlmerhof ' Alte J«cob8tr,l : ! 9.
| o Vcreimtlnmir . "*)
Kenmtedaal. - St . 63.

Oswald Hier
20 Filialen und Weinstuben

G. m. b. ö.
Heimstr . 8.

Underberg «
Boonekamp

Anerkannt bester BltterlikOr

EEÄii
ßM öeiiiimÄ�
JSjSJSjngtrar . Künstler - Konzert
Dres: lcnerBierhalIc,Drs «deoer «l . l4 91
L. GootjaiSchnIstr . ,Eeke Maxatr .
A. Groll , Henningadorferatr . 10.
Oroßilesl . z. Sonne , Sinatbergcr�rt «

■""atio ;

P, Barein , Steinmetzatr , 30.
F. Beritart , Maimast. l ll . l . Aleiaaderat.
W. Beat , Skililzarstr . HB. Wraagelatr .
J . Blädt , Barllnantr . IMChtrlottaibarf
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. DresIo ». Grätzstr . 7lH , Treptow .
Duby , H. , SMkoIl«, Sergit. 4SK-K. 1179
Faikeaileia . Ktia. Aag. AlleeSJ. Charltibg ." i »gHS6I,la »dsl ) ergent . 83r .

ala. -Friedr. -St 108II, N-Eclln.

R. ' Schatte. SchläcIjterüiilr . i ' cleilamer, !.

Rldi . SAolz , Bäckerei u. Konditor .

W. WgröüMaSS
| E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . SO.

Rnaiaüa _ _ Schuhwaren n.
■ « w alsLL ? Reparaturen .

ichterifiida

A« Behne , Zigarr . , Nonnend . 82.

Siemensstadt - Drogeric
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

| " Kon &er vierungsartikel .

g «
Oewtichttaha . W*. BagTOen�. f . Tereia
C. KISpfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky , Fleisch-, lVar3tx. ,Gr. 3t . 19
sssssr

fül

Kinigabcrzer ft Co. Lankwitzeratr . l
Herrenartikel und Konfektion .~

aüisserj

E. Sdtellor , Arb. - . EertiH. Berlleeratil

ün

GroBdeatlllation Zqni AfrifamolM
Inli . Bernhard Tledmann ,

CroBdtiiül. G. Wolf . Ee, »« - AHM39- 31
Schönebere

Hauptstr . 1TO.
I ' ztzenhofer - Aua-
achank . Brnnnenst . 77

Kino , Reichenbergeratr . 190.
Ww. E. Koloskl , Stendalorat . 11

61 aiimann Wbbener - nnd
. LGIHSlÖHll Wrangelstr . - Eoke

H. Llndeke , Waraehaueratr . 9.
R. Mendo , Schulatr . llT , EekeKiiatr .
M. Moser, Al:t tader st, 14!>E. Srtickl er».
Zahn - AMI. Volkawohl , Müller». 1tdarb
Reimmann . ResideM». 113, Iteiaiehead.
E. Sager , .V. -Kell«. Berg». «l , Tel. 959t .
Hermann Schnltxe . Bcaaselstr . lS
FüllI tlBB Große Frankfurt erat . 4
L' flil JBnu Eeke Fruchtatraße .
Karl Sommer , Fraakfimer Alleel 04.
üiBßUPdMAIkD�ä ��9»d SI5JI E
JMSfittlHfimlHlTcI . Norden 7760
WThfedt , Reinickendorf eratr . 7.
Wdioo Maw Eeinlelrendrrrsl . 119
T? uloöjlnOAjaiitlg . gefi . BarlO " �
P. SchulGe. Tüna. WleJilrDck . Faaaat 1.
Witto Uav Huokauerstr . 10
II lllC , Boa Sek« nanteuffelitr .

Ziha�mKRjrdmjSjtjer�

yWagiscuOrodiüug

Büd. Brnnow SÄ' iiffi «
Lehihzrdt, Bäek. -Ceadherei Bahahüfstr. 2.
Welilig,Ei !enw. . WcTkieiig«,BabBl»til44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Stfiwarz , Cigarren , Tabake .

' J . Hohmann,Bäck. ,Eriedr . - WiIk. - 8t . 27.
O. Riesling , Bäck. , Berlin . St. 91.
H. Lolb , Molkerei , Berlin . Str . 79

ftdrtmrtl ■. BaaeokaaOg.
Fil . Nklln . Senianit . 116

Konfitaren - Weber . Chauaaeett . AS
H. Krull , Bäckerei , Kaiseratr . 1.
C. Mcblhose , Bäck. ,Strelitz , St. 18
E. Tlcta , Bäck. , Gr. - Beerenat . 128.
H. Wagner. Kiieigal . II , Flciicb - Waratw,

BecrJigaag »- lDil . SUwe«ü»,Sf «Bd. Beig. l
O. Kammer , Spaad. Bergt 1, 0l «t,G «aäM.
K. Zarthc , llacaelent . Ue. Ohita. demda«.

P. Iilrgen , Kolonw . Borf . AlleelSß .
WIlh . Kocb , Sehläciler , lehdentr . I.
Mehlhdlg . Paslorino , GBtt. . Ad. -S«. l 7,
TbaBiog ' aDrugorSenWelUenaoo
E. GlelaingFl . a. lVarätif . Uaghsasisr . U.
Kaiser » i4ozlaii,S »C9«! in. ,G53t. Ad. St. 17
Otto Ohst�Fl . a. Wan' w. EUalrtt . 79

B. Groß. Pnägerilr . 57B3ck . ,Kondit .
Ilolahar . Baeker-a. Eüidiurci . Siinntistr . S
B. Jaenldien . Backet, I.IIera»aa,lr . 43,
K- Karpm r. n n , i j p �ehrl)tr,,Kiai «rst . 193

G. K91l8Eff Yogel-�änd Tlertntter

LllenliJBte ' ÄÄt
>fertBergst . l37,tfhr . 1GIdw .C. Kampf er , f

Kanfhaas Mcbn:

BmilOold. inieleral . eeniili - Proaaa . S
E. Paaewald . Fleirh «rei . U! d«*9tal39

lanflNna Felix Levy
Hermannst . öi . Kck. HorrfurthStr ,
Rrauso,Keh,Prifdr . St7 »S«kwei9e «eV.
E. Kegel , Kai« Fri«dr. 3! r . *9 Bäckeroi
MBßoLTreptowsrat . iesekwaiaaaeiil
Fr. Panneck , Berget 136, Loderw .
E. Schüler . ilertzherjpl . FMazealieiz .

Carl Gabi , Schiit f, ; erei. Eä«Lrelt«tr , 3«,
J. Loartlinski , Hack. , Edel weißst . 11.
P. Kogow,Milehgfch , LindenalIoel2
A. Trenner , Uhren B. Gelttw. �laajt »r . l2
Wendler tRalheabtrg . KüloBW. HaBplit . 20
R . W o 1sdortjKo�n�B�ljn | » [ �

�cssan

Boüspüa�mng wonogoi
Wzarentaaus 9 . Cotian .

URANIA
TaDbenstraSe 48/49 .

8 Uljr :

Lüttich und das

belgische Land .

WalHalla - Theater
Sj einBcrgürora 18 —19 .

t - « rössnungs - Vorftrllung —
Sonnabend , S. Sept . ( Kleine Preise . )

- VltvAter .
Dentschland Aber alles .

Vaterländisches Schauspiel in 4 lilklen
von Drevcr . Ansang 8 Nlsr.

keiekZtraüem - TMei ' .

Stettiner Sänger !
Glinzrudes Programm .

Ansang 8 Ubr.
GonntagS7 >/,Uhr
Für Militär -
Personen und
deren Auge -
hörige » völlig
freier Zutritt
zu d. Tteitiner
Sängern und

Theater .

| Todes - Anzeigen |
DeDtsetierKeiaiiarbeiter-Verliaiii]

Verwaflungaatells Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daii unser Mitglied , der Metall -
arbeiter

Em \ \ Muller
Reinickendors , Scharnweber Str . lv ,
am 30. August an LuNgenleiten
gestorben ist.

Ehr « seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 4. September , nach -
mittags Z Uhr , von der Leichen -
Halle VcS Et . Heb wias - Ktrch Hofes
in Reinickendors , Berliner Straße
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
124/16 _ Dia Oriavarwaliung .

Sperialarzt
I >p. med . WocUenfnB ,

Frledpiclistr . 125, ( Oranienb , Tof )
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kor ( Dauer 12 Tage ) .
Blutun tersnehunj , Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Bcrufs -

atörung . Teilzahlung .
8pr . vorm , 9— Nrn . 8, Sonnt . 9 —11 .

Spezialarzt
f. Haut - , Harn - . Frauenleiden ,
ncro . Schwäche , Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Hata > Kuren in

Hfl taoM
Untersuchung . , Fäden I. Harn usw.

fil,ll,j °dil, . «1, « K: ! ,
Spr . 10 — 2, 5— 9, Sonnt . 11 — 2.
Honorar massig , auch Teilzahl ,

Separates Damenzimmer .

VT "

QtownAbüb

J . Baer

BailStP. illprißÄe .
Herren - und Knaben -

Waden , Beruftkleidung .
Elegante Paletotc ,

Eleg . Einsegnunga - An-
zDge in jed . Preisinge

Gr. Stoff lager z. eleg . MaBanfortigung .

StT ' Billigsie , feste Preise . ' VII

s
Bruch bandagen
Leibbinden , Geradehaller ,
Irrlgateure , Spritzen eto . ,

Snapenaoplen , sowie

alle Artikel z. Krankenpflege
empfiehlt *

Fabrikant Polltnann ,
jetzt Berlin N. , Lothringer Str . 60.

Eigene Werintatt Lieferant für
Krankenkass . Faehgem . Bedienung .

Elektrolyt Georg Birth
„Der elektrische Trunk"Schutzmarke in

allen Kulturstaaisn

als Deutsche » Kriegssalz hochgeschätzt , weil es

Hitzschlag und Erschöpfung bekämpft , die Nerzen

stärkt , Durst lindert , überhaupt das Allgetneinbefinden
in jeder Beziehung hebt , wodurch Strapazen und Ent¬

behrungen leichter Oberwindbar und Schmerzen erträg¬
licher gemacht werden .

In allen Apotheken nnd Drogerien in

folgenden Verpackungen zu haben ;

1. Tasohenbeutel A 60 g Pulver . . .
2. Lchachtel k 250 g Pulver . . . .
3. Glasflasoho k 1 Kilo Pulver ( 1000 g)
4. Glasröhre k 25 Tabletten

. . . . .

6. Blechschachtel k 100 Tabletten " ) . .
0. Schachtel ä, 250 Tabletten . . . .

M. 0,60
M. 2,25
M. 6,00
M. 0,60
M. 1,60
M. 8,20

1 Peldpostbriefverpaoktmg .

Fttr mllltftrische Kommandos

bedeutend ermüßlgte Preise .

Prospekte und Getirauctisanweisiingeii gratis mul franko.

Anfertigung und Generaldepot :

Ludwigs > Apotheke , Dr . Koenig ,
München , Neuhauser Str . 8 . km/i »

ReukersWerke Heines Werke
' 3 Bans » 4 matt .

Suchhandlung Vorwärts
3 sau »» 4 TRacf .

Luchhandlung Vorwärts

Kfeine Anzeigen.

Infolge he « Kriegt « baden wir un » entschlossen , eine Vermittlungsstelle
H i zu schaff!

"
für Kleinwohnungen von 1 —3 Zimmern fien. Zunächst werben

gesunde Knngennssenslhilsts -Wshnnngen
von t — S Zimmern

zum 1, ONober oder später , in Grost - Berlw , haupisächlich im Norden ,
Neulölln , Pankow , Kaulsdors , Bohnsdorf , Strausberg , ttl unserem Bureau
in den GeschäitZstunden von 9 —8 Uhr nachgewiesen . Die NohnnNgen find
sämtlich quer durchlastdar . Grundrisse , Preis « usw. find im Bureau ,u er .
fahren , 106/11 *

Sroß-Serlivtr ilmin fit Kltilwohnlmgsvfsev
Berlin W, Friedrich - Wilhelm - Ttr . 12 , am Lühowplah .

Orts - Krankenkasse
für da «

ManrngeiOkttit zu Ketlin.
Der bisherige Schriftführer des

Vorstandes . Herr Gustav Lchmpfuhl ,
ist aus rem Vorstande der Kasse
ausgeschieden .

An seiner Stelle ist Herr Architek !
R. Freund , Arbeitgeber , hier , Brauns -
berger Str . 1/ , und als Stcllvcr «
trete Herr F. Schieß , hier , Schlie -
mannftr . 15, Arbeilnehmer , vom Ge -
smntvorstande gewählt Wörden ,

Neu eingetreten ist der erste Ersah -
manu Herr A. Dallajch , Arbeit -
nehmer , Berlin - Mariendors , Lank -
Wider Str . 2».
SADb Der Vorstand .

�I0 - 8plkIIL8
Lpirilus lür Df und feststehende

AUTOMOBILE r1 , M O T O R E
- - — für das Liier 95 Volurnen - Prozont . - 1

in Flssern vom 160 bis 200 Ltter Inhalt ab Hof oder frei Bahnhot unserer Vertriebisioilon im ItoleiM .

Auskunft über nilchste Lieferstelle und technische Prägen aller Art erteilt *

Q. m. b. H. , Techn . Abteilung VV 3,SPIRITUS - ZENTRALESchelling » Straße 14/15 .

Lieferstellen für Berlin und Umi
BrenmanlrUns - CJesellscIiJkft nl . b . N Temnelhof ,
A . . ■ , fc- _ _ _� , . - . _ - —

e g e n d :
" inghalinsf r ._ _ __ _ _ _ _ _ _m , kn » . , _

Ostdonfsch « ' Sprltfnftrlk , Kelnlokendorf - Owf , Hrovlnzwtp . 40/44 .
bpi - Jfbttnk Aktlenucsellschiaft , l/lchtenbcrg , Herzbergsir .

82 85 .

48/4 » .

Radfahrrrkarten Miltclbach für die
Gaue Berlin . Magdeburg , Medien bürg ,
Hannover . Stettin u. a. , aufgezogen
2. 76 Mark , unausgezogen 1,50 Mark .
Wettere Umgebung von Berlin aus -
gezogen IM Mark . Zu beziehen
durch die Buchhandlung Vorwärt « ,
Lindenstrahe 69.

Eni erhaltene Kinderwagen und
Nähmaschinen billig zu verkaufen .
Rolle . Dolzigerstrafie 27. f

Möbel .

Moderne Ardeitermödel in zeit ,
gemätzer AuSsübrung , in Elch « (alle
icarbenl und Rufibaum , unerreicht «
Auswahl , zudenallerbllligften Bretten ,
w solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meifier Kolius Apelt , Adawertsttasie 5,
am Kottbutertor . Sift *

Möbel ! Fttr Brautteule günftigflc
Aelegenbett , fich Möbel anzuichallen
Mit kleintter Anzablung gebe ickon
Stube and Kilck «. An jedem Stüik
dcuiltcker Breit . Uebervorteiiung
daber auSgetcklofien . Bei Krankbeits -
fällen und Arbettslostqkcit anerkannt
gröhtc Rücktichl . Nöbelgefchäst M.
Goldttaud , Zossenerstrage 38. Ecke
Gnettenaustraß «. Z90lK '

Zahngedisse . Woldsachen , Silber -
iacheii . Blatinabsälle , sämtliche Metalle
böchfizahlend . Schmelzerei Ehristtonal
Köpentäerttrage 2V » ( gegenüber
Manieufietffradel . 88/15 '

Kupfer , Messing . Zmt , Zinn , Blei ,

runnenstratze 25
Bttlinerstrage 76.

und Reiifölln .
100/8 *

« olbjchmelze lauft böchftzahlend
Zahngebisje , alle Metalle . Witwe
Rieper , nur Köpenilfersltaye 157.

Aahrradanfanf Weberstratz « 42.

Kahrradanfauf ifiniensirah « 27. *

« oibeintauf , Stlbersachen , höchst -
zahlend . Schmeizerei Müller . Tel -
leweritkafie 10 Slsassersttatze 72,

Eoldsachenl sllheriachen . Plann -
absäke , ZaHngediss « dl « 50,00 , Queck -
filder , Slanmolpavier . Zinn , Kupser ,
Mesfing , Blei böchfizahlend . Edel -
melall . EinlaujSvureau Weberstr . 31.

Automobilfüftrer . , erlltlasfige
ftellungSsicher « Ausbildung , lOOMart .
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerftratze HS. 2197K *

Patentanwalt Müller , Witschiner -
ftratze 16.

_
St u n stttopferei Große Frantinrier .

strage 67. 2399 « »

ch�Ghnuuzeu .
Eharlottenftrake 87, llewe Wob -

nungen , billkg , renoviert . S952b *

Zhreundlichr ficinc Wobnungen :
1 Zimmer , Küche von 19 Mark ,
2 Zimmer , Küche von 24 Marl an.
Lichtenberg , Herzdergftratze 125/127 .

Lchlststcllsn .

�. rbeitsmarkt .

Stellenangebote .
5 © Korbmacher für Geschofikirbe

sofort verlangt , Kühn«, Köpenicker -
straße 21.

_
29916

Eingearbeitete Anschläger äüs
Obersensleröfsner werden sofort ver -
langt Memelerstrabe 14. 2SS9b

Schirrmeiiter
mid Schmiede tosort Vitt hohem Lohn
Und dauernder Beschäftigung gesucht ,

Haiiiiiierwerk iieuersetiöiiliaosen,
Wuchholzer Str . 38 . 221/2 *

Milttäkfrei « resp , ungedient «
tüchtig «

Kunstschmiede�
Gesellen

zum sosortlgen (Eintritt gesucht .
Ed . Pnla , Tempelhos ,

Asrantwortlicher Redakteur : Slsred Wielepp , Neulölln . Für den Jnjeratenleit oerantw . : TIi . lS »ol «r,nerlin . Druck iL Berlag . « orwartit

Für den Inhal « » er Inserate übernimmt die Redakti » «
keine verantwortüng . _

Luchdruckerei u. VerlagSaniialt Paul Singer u. To. , iöerlin
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